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Da sind wir wieder!
Liebe Leserinnen und Leser,

haben Sie uns schon vermisst? 
Wir melden uns nach einer 
etwas längeren Winterpause 
bei Ihnen zurück – dafür aber 
mit jeder Menge frühlings-
frischen Themen, bei denen 
Ihnen so richtig das Herz  
aufgeht.

Im Frühjahr ist traditionell die 
Zeit der Ausbildungsmessen. 
In diesem Jahr geht Ense einen 
neuen Weg und verlegt die be-
liebte Messe ins Internet. Au-
ßerdem zeigen wir Ihnen, dass 
Jugendliche im Kreis Soest kei-
ne schlechten Aussichten ha-
ben, in der Region einen Aus-
bildungsplatz zu finden. Mehr 
zu beiden Themen finden Sie in 
diesem Heft. 
	 In unserer Exklusiv-Story wid-
men wir uns dem ehrgeizigen 
Ziel der Stadt Soest, bis 2030 

klimaneutral zu werden. Dazu 
wurde kürzlich ein „Masterplan 
Klimapakt“ vorgelegt, dessen 
Umsetzung im April im Stadtrat 
beschlossen werden soll. Was 
die einzelnen Akteure dazu sa-
gen und wie realistisch das Ziel 
der Smart City ist, lesen Sie auf 
den nächsten Seiten.
	 Natürlich vergessen wir auch 
Ostern nicht! Neben leckeren 
Rezeptideen, die zum Auspro-
bieren einladen, haben wir Ih-
nen ein paar Anregungen für 
ein tolles Osterfest in den eige-
nen vier Wänden zusammenge-
stellt. Vieles spielt sich weiterhin 
zu Hause ab. Da kommen unsere 
Tipps rund ums Renovieren und 
Gärtnern doch genau richtig! Er-
fahren Sie mehr darüber, wie Sie 
Ihren Garten für Bienen und In-
sekten ein bisschen attraktiver 
machen können, welche Vor-

teile ein Wintergarten hat und 
wie Sie schnell frischen Wind 
zum Beispiel in Ihr Wohnzimmer 
bringen können.
	 Das Team von "hallo Soest" 
möchte aber auch „Danke“ sa-
gen. Und zwar an Sie alle. An un-
sere Leser, treuen Kunden und 
Geschäftspartner. Wie auch wir 
halten Sie tapfer durch in diesen 
herausfordernden Zeiten. Zu-
sammenhalt, Verständnis und 
Geduld – gemeinsam kommen 
wir Schritt für Schritt weiter aus 
der Krise und können uns hof-
fentlich bald wieder in entspan-
nter Atmosphäre begegnen. 
Lassen Sie sich nicht entmuti-
gen und schenken Sie anderen 
ein Lächeln, das kommt auch 
trotz Maske beim Gegenüber 
an. Bleiben Sie weiterhin ge-
sund!
Ihr Team der hallo Soest
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Sanieren, elektrifizieren und er-
neuerbare Energie produzie-
ren: Das sind nur drei von ins-
gesamt 33 Maßnahmen in fünf 
Handlungsfeldern des „Master-
plan Klimapakt Soest“. Mit die-
sem Plan, der im April im Rat be-
schlossen werden soll, will die 
Stadt bis 2030 eine klimaneut-
rale Smart City werden. Die ers-
ten Maßnahmen sollen schon in 
diesem Jahr starten. Wir haben 
uns mal einige Punkte genauer 
angeschaut uns gefragt: Wie re-
alistisch ist die Umsetzung?

Die Hauptpunkte
Hilfe bei der Entwicklung des Ma-
sterplans Klimapakt hat die Stadt 
vom Beratungsbüro „energielen-
ker projects GmbH“ erhalten. Ne-
ben den Investitionskosten von 
1,372 Milliarden Euro in zehn Jah-
ren sieht dieser Plan vor, den jähr-
lichen Pro-Kopf-Ausstoß von CO2 
von heute 7,4 Tonnen auf 1 Tonne 
zu senken. Gleichzeitig müsse die 
Nutzung und Produktion erneu-
erbarer Energien erheblich aus-
geweitet werden. Und genau hier 
wird es interessant. 
	 Laut Plan sollen sechs neue 
Windräder mit einer Gesamtlei-
stung von 30 Megawatt für 50 Mil-
lionen Euro gebaut werden. Die 
Photovoltaik-Technik soll auf drei 
Quadratkilometer Kollektoren auf 
Dächern und Freiflächen erwei-
tert werden, um so 300 Megawatt 
Strom zu erzeugen. 107 Millionen 
Euro müssten in Freiflächenanla-
gen, 148 Millionen Euro für Dach-
anlagen fließen. Außerdem müs-
sen mindesten 40 Prozent der 
Soester Wohnhäuser teilsaniert, 
an Wärmenetze auf Basis von Bi-
omasse angeschlossen und mit 
modernen Heizungssystemen, 
wie Wärmepumpen, ausgerüstet 
werden, die mit erneuerbarem 
Strom laufen. Damit kämen Ko-
sten von 287 Millionen Euro auf 
die Hausbesitzer zu.
	 Schließlich sollen 90 Prozent 
aller Wagen mit Verbrennungs-
motor gegen E-Autos getauscht 
werden. Bei einem Preis von etwa 
34.000 Euro für ein E-Auto und 

50.000 Euro für ein Nutzfahrzeug 
müssten Fahrzeughalter rund 780 
Millionen Euro aufbringen.
	 „Wenn wir klimaneutral wer-
den wollen, ist das eine Gemein-
schaftsaufgabe, die die Stadt und 
die Bürgerinnen und Bürger nur 
gemeinsam schaffen“, erklärt Bür-
germeister Dr. Eckhard Ruthe-
meyer. Die Stadt wolle zwar mit 
guten Beispiel vorangehen, aber 
man müsse auch die Bürgerinnen 
und Bürger sowie die Unterneh-
men motivieren. 

Viele Unternehmen 
schon im Boot
Bei den Unternehmen im Kreis 
und der Stadt Soest ist das Be-
wusstsein bereits angekommen 
und betriebliche Klimaschutz-
maßnahmen gewinnen immer 
mehr an Bedeutung, weiß Mar-
kus Helms, Geschäftsführer der 
Wirtschaftsförderung Kreis Soest 
GmbH (wfg). Seit Mitte Februar 
bietet die wfg den Unternehmen 
ihre Unterstützung an, damit die-
se frühzeitig Maßnahmen für eine 
CO2-neutrale Fertigung entwi-
ckeln und umsetzen können.
	 „Wir haben scheinbar offene 
Türen eingerannt“, erklärt Helms. 
„In den ersten zwei bis drei Wo-
chen des Beratungsangebots 
wurden schon 13 Termine ge-
bucht.“ Die Unternehmen, die 
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Klimaneutrale Smart City bis 2030
Aktionismus der Stadt Soest oder echte Vorreiterrolle?

sich beraten lassen, kommen aus 
der Industrie, meist metallverar-
beitendes Gewerbe wie Stahlpro-
duktion, aber auch verarbeiten-
des Handwerk und Dienstleister. 
„Das Angebot ist zwar für diese 
Unternehmen gestrickt, trotzdem 
war der Ansturm für uns überra-
schend“, sagt Markus Helms. 
	 Gründe liegen auf der Hand: 
Die Unternehmen bewege die 
aktuelle Klimapolitik, so Helms. 
Zum einen sei die CO2-Beprei-
sung ein Kostenfaktor und da-
mit ein Anreiz. Gleichzeitig erhal-
ten Zulieferbetriebe von ihren 
Großabnehmern Nachhaltigkeits-
vorgaben. Nicht zuletzt ist Ener-
gieeffizienz und Nachhaltigkeit 
auch ein Image, das sich die Un-
ternehmen gerne auf die Fahne 
schreiben. Sei es um Fachkräfte zu 
gewinnen oder weil sie es leben 
und erneuerbare Energien als zu-
kunftssicheres Geschäftsmodell 
erkannt haben. 

Und die Soester Bürger?
Während also bei den Unter-
nehmen schon Motivation da ist, 
dürfte diese bei den Soester Bür-
gern schwerer zu wecken sein, 
angesichts einer enormen Men-
ge an Geld, die sie für das Soester 
Ziel aufbringen müssen. Stadt-
eigene Förderungen wie das 
„2000-Dächer“-Programm, um 

Photovoltaikanlagen populär zu 
machen, und Zuschüsse für en-
ergetische Sanierungen und Hei-
zungstausch sollen Anreize sein. 
Zudem sollen Bebauungspläne 
künftig immer eine Photovolta-
ik-Pflicht für geeignete Dächer 
enthalten. Und die Stadt will drei 
Berater einstellen, die bei den The-
men energetische Sanierung, Aus-
bau erneuerbarer Energien, nach-
haltige Mobilität und vor allem 
Förderung helfen. „Die Stadt hat 
die Förderung für die drei Stellen 
beantragt und wartet nun auf die 
Bewilligung. Vorausgesetzt der 
Masterplan wird am 28. April im 
Rat verabschiedet, sollen die Sa-
nierungsmanager noch in diesem 
Jahr eingestellt werden“, erklärt 
Stadtsprecher Thorsten Bottin auf 
Anfrage. Zudem werde es dann 
natürlich auch Informationsver-
anstaltungen, Flyer und ähnliches 
geben. Aber kann das wirklich die 
Bürger überzeugen?

Nachbesserung 
dringend nötig
Finanzielle Hilfe allein wohl nicht. 
Einige Fraktionen und die Initia-
tive „Klimanotstand Soest“ sehen 
noch weiteren Verbesserungsbe-
darf an dem Masterplan. Zwar ist 
man sich fraktionsübergreifend 
einig (!), dass der ambitionierte 
Plan richtig und wichtig ist, aber 

zu allgemein. 
	 Die FDP lehnt den Ratsbe-
schluss in der aktuellen Form ab 
und fordert eine Nachbesserung: 
Schon zum Ratsbeschluss „sollte 
eine grobe und realistische Um-
setzungsplanung vorliegen“, die 
die Wunschziele untermauere 
und die Bürger mitnehme, so 
Fraktionsvorsitzender Michael 
Burges. Seine Soester Wähler sä-
hen das Ziel „sehr kritisch und hal-
ten es so für nicht durchführbar, 
z. B. weil nicht klar ist, wer die im-
mensen Kosten stemmen soll“. 
Zudem seien in den 1,3 Milliar-
den die Infrastrukturkosten für die 
E-Mobilität, die aus seiner Sicht 
die Stadtwerke tragen müssten, 
noch nicht enthalten. Außerdem 
müssten unbedingt Experten alle 
Maßnahmen breit diskutieren. Als 
Konkrete Maßnahme fordert die 
FDP ein höheres Budget für die 
Förderung der PV-Anlangen für 
2021 und eine breite Beteiligung 
aller „gesellschaftlich relevanter 
Gruppen“.
	 „Der Masterplan ist aus unserer 
Sicht Auftakt für einen Prozess, an 
dem viele Bereiche aktiv mitarbei-
ten und Konzepte weiter entwi-
ckeln müssen“, so Andreas Kap-
pelhoff, Fraktionsvorsitzender der 
BG. Es müsse die „Methodik zur 
CO2-Bilanzierung“ und auch die 
Erfolgsmessung der jeweiligen 
Maßnahmen weiterentwickelt 
werden. „Nicht alle Maßnahmen 
und Entwicklungen, die in den je-
weiligen Szenarien im Masterplan 
dargestellt wurden, lassen sich 
eins zu eins umsetzen. Auch Fra-
gen der Kostenübernahme wer-
den im Laufe des Prozesses noch 
zu einigen Diskussionen führen“, 
so Kappelhoff. Es müsse nicht nur 
um das Geldaufbringen gehen, 
sondern auch wie Gewinne erzielt 
werden können, um „die Anreize 
für die zum Teil enormen Investiti-
onen zu erhöhen.“
	 Für die BG steht fest, dass alle 
ihren Beitrag leisten müssen, aber 
vor allem die Stadtwerke zum 
Beispiel ihre Netze ertüchtigen 
und sich im Bereich der regene-
rativen Stromerzeugung stärker 
engagieren und die gewerbliche 
Wohnungswirtschaft ihren Alt-
baubestand energetisch sanieren 
müssen. 

Klimainitiative 
und Die Grünen
Anne Richter, Fraktionsvorsitzen-
de Bündnis 90/Die Grünen Soest, 
und Andreas Scheffer von der Ini-
tiative „Klimanotstand Soest“, sind 
sehr einig in ihrer Kritik am vorlie-
genden „Masterplan“.
Aktuell fehle es noch an konkreten 
Daten für Soest: So müssten noch 
die Quellen offengelegt werden, 
auf deren Grundlage der Master-
plan berechnet wurde. Es sei nicht 
klar, wie beispielsweise die IST-
CO2-Situation für Soest festgelegt 
wurde. Nur dann ließe sich die tat-
sächliche positive Veränderung 
der CO2-Situation in Soest Jahr für 
Jahr im Vergleich zum Standard-
Ermittlungsverfahren darstellen, 
so Anne Richter. Ähnlich argu-
mentieren Andreas Scheffer und 
seine Mitstreiter der Klimainitiati-
ve und schlagen eine vollständige 
Datenerhebung aller Emissions-
sektoren vor, um die Fortschrit-
te messen zu können und diese 
halbjährlich für alle Bürger zu ver-
öffentlichen. Es sei wichtig, nach-
weislich erzielte Einsparungen 
halbjährlich offen zu legen. 
	 Kritisch sehen sowohl die Grü-
nen als auch die Aktivisten den 
Rückgriff auf Biomasse, um 50 Pro-
zent des Energiebedarfs zu de-
cken. Zum einen sei es fragwürdig, 
ob es so viel Bioabfallstoffe gibt, 
zum anderen dürfe man nicht für 
die Herstellung auf Lebensmittel 
zurückgreifen. „Aus Effizienzgrün-
den ist Biogas weder für Raum-
wärme noch als Pkw-Treibstoff 
geeignet“, so Scheffer. Stattdes-
sen setzen beide auf eine konse-
quente Umstellung auf lokal er-
zeugte, erneuerbare Energie, wie 
PV-Anlagen und Windenergie. 

Die Grünen sind zudem zuver-
sichtlich, dass es zukünftig wei-
tere technische Neuerungen zur 
CO2-Vermeidung für alle Bereiche 
geben wird. Bei allen Maßnah-
men müsse außerdem auf den 
Erhalt der Artenvielfalt geachtet 
werden. Andreas Scheffer: „Klima-
schutz und der Erhalt einer viel-
fältigen, Leben ermöglichenden 
Umwelt gehen Hand in Hand. Das 
Konzept der Soester Initiative ‚So 
lebenswert‘ zeigt beispielhaft die-
se Verknüpfung von Umwelt- und 
Naturschutz auf. Wir würden die 
Stadt gerne dabei unterstützen, 
ein gesamtstrategisches Konzept 
zu entwickeln.“

Land und Bund einbinden
Auch die Fraktion Die Linke for-
dert konkrete Maßnahmen von 
der Stadtverwaltung. Sie schlägt 
vor darauf hinzuarbeiten, dass 
„große Investitionen etwa in 
Wind und Solarenergie in bürger-
schaftlich finanzierte Projekte flie-
ßen“, damit der finanzielle Nut-
zen vor allem den Bürgern oder 
den Stadtwerken zugutekommt. 
Um die Bürger mitzunehmen, 
müssten Auftaktveranstaltungen 
stattfinden, auf denen die finan-
ziellen Fördermaßnahmen vorge-
stellt werden.
	 „Die  Förder maßnahmen 
müssten so konzipiert sein, dass 
die Investitionen nicht zu einer 
weiteren Kostensteigerung der 
Miet- und Energiekosten führen“, 
so Heinrich Georg Bathen von der 
Linksfraktion. Außerdem fordert 
seine Fraktion, dass die Regional-
politiker Bund und Land auffor-
dern, „einen Masterplan für einen 
gesamtgesellschaftlichen Wandel 
in vielen anderen Bereichen, wie 

der Agrar-, Subventions-, Verkehrs 
und Energiepolitik, zu erreichen.“ 
So ließe sich mehr erreichen als 
bei Einzelanstrengungen von  
Kommunen.

Viele Ansätze 
Von der CDU-Fraktion hieß es, 
dass ihre Wählerinnen und Wäh-
ler differenzierte Alltagsfragen 
aufwerfen. Während Bewohner 
der Innenstadt zu großen Teilen 
durchaus mit weniger Autover-
kehr leben können, sähen das 
die CDU-Wählerinnen und -Wäh-
ler in den Ortsteilen, die auf das 
Auto angewiesen sind, ganz an-
ders. Ähnliches gilt auch für die 
Aufstellung der Windkraftanla-
gen, die die CDU grundsätzlich 
aus wirtschaftlichen und ökolo-
gischen Gründen befürwortet. 
Man nehme die Stimmen und 
Sorgen ernst und möchte alle Be-
troffenen durch Bürgerbeteili-
gung jeglicher Art in die Prozesse 
einbeziehen. „Zur Beteiligung der 
Soester haben wir ja bereits seit 
2019 die Plattform ‚Klimanetz So-
est‘, bei deren Veranstaltungen 
alle Maßnahmen und Konzepte 
vorstellt werden. Die nächste Ver-
anstaltung ist für Mai angedacht, 
aber steht noch nicht fest“, so 
Thorsten Bottin.
	 Zusammengefasst ist die 
Marschrichtung also grundsätz-
lich klar, der ausgearbeitete Plan 
aber zu allgemeingültig. Obwohl 
es eine Bürgerbefragung im letz-
ten Dezember gab, ist diese of-
fensichtlich nicht oder nicht aus-
reichend in die Ausarbeitung der 
Agentur eingeflossen. Bei den 
Detailfragen herrscht also noch 
hoher Klärungsbedarf, der noch 
zu einigen Diskussionen führen 
dürfte. Die erste Hürde hat der 
Masterplan bereits genommen, 
er wurde im Umweltausschuss 
einstimmig angenommen. Vor-
ab die Verbesserungsvorschlä-
ge noch aufzunehmen wurde 
zwar abgelehnt, um mit der Um-
setzung starten zu können. Nach 
der Verabschiedung sollen die-
se aber aufgegriffen und berück-
sichtigt werden. Es bleibt also 
spannend in Sachen Soester-Kli-
mapolitik. Die AfD-Fraktion hat 
übrigens nicht auf unsere Anfrage  
reagiert.
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Soest

Die ersten Tage und Monate 
als Hausarzt können sehr he-
rausfordernd sein. Vier junge 
Ärzte haben sich davon nicht 
abschrecken lassen und bli-
cken positiv auf die ersten Mo-
nate zurück. Auf dem Weg in 
die Niederlassung wurden sie 
von der wfg Wirtschaftsförde-
rung Kreis Soest unterstützt.

Der Bedarf war groß, die Freu-
de noch größer, als Mamoun 
Afaneh Ende 2020 in der Haus-
arztpraxis von Christine Duds-
zus und Dr. Jürgen Dramburg 
in Lippstadt-Eickelborn an-
fing. Schon seit Jahren suchte 
die Praxis Verstärkung. „In der 
hausärztlichen Versorgung hat 
man einen anderen Blick auf 

den Patienten als im Kranken-
haus. Ich kann aber von zwei er-
fahren Hausärzten lernen, was 
den Einstieg enorm erleichtert 
hat“, blickt Mamoun Afaneh po-
sitiv zurück.
	 Den Vorteil, von erfahrenen 
Ärzten zu lernen und in gewach-
sene Praxisstrukturen einzustei-
gen, kann auch Dr. Lukas Klute 
bestätigen. Er ist seit dem 1. Ja-
nuar als Hausarzt in der Dom-
ringpraxis in Warstein tätig. 
Neben den vielen positiven Re-
aktionen der Patienten, freut er 
sich besonders darüber, dass er 
seinen fachlichen Schwerpunkt, 
die Behandlung von Diabetes 
mellitus, in die tägliche Arbeit 
einbringen kann.
	 Ebenfalls seit dem 1. Januar 

Aus Infektionsschutzgründen zeigt statt eines Gruppenfotos eine Collage die vier Ärzte, die in die hausärzt-
liche Versorgung gestartet sind (v. l.): Dr. Daniel Umlauf (Foto: Pavel Becker), Mamoun Afaneh (Foto: Werbe-
agentur TopTeam), Dr. Lukas Klute, Evgeny Vechkanov. Fotomontage: Katrin Sliwa/ wfg Kreis Soest 

Vier neue Hausärzte für die Region gewonnen
wfg Kreis Soest unterstützt Nachwuchsmediziner bei Praxensuche

erweitern auch Evgeny Vechka-
nov in der Hausarztpraxis Dr. Sa-
musch und Dr. Daniel Umlauf in 
der Praxis Krömer das Netzwerk 
an jungen Hausärzten im Kreis 
Soest. „An der hausärztlichen Tä-
tigkeit ist die große Bandbrei-
te an medizinischen Fragestel-
lungen reizvoll. Jeder Patient ist 
besonders. Es ist schön, sich da-
rauf einlassen zu können und ei-
nen engen Kontakt zu den Pa-
tienten aufbauen zu können“, 
berichtet Dr. Daniel Umlauf be-
geistert. 
	 Bereits 18 Hausärzte wurden 
im Rahmen von wfg.amPULS be-
gleitet. „Wir freuen uns über die-
se positiven Rückmeldungen. Im 
Kreis Soest wächst ein Netzwerk 
von jungen Ärzten, welches wir 
in Zukunft auch über die Nieder-
lassung hinaus selbst unterstüt-

zen werden“, so Markus Helms, 
Geschäftsführer der wfg Wirt-
schaftsförderung Kreis Soest.
	 Wer Interesse an einer Nie-
derlassung im Kreis Soest hat, 
kann Kontakt mit dem Proku-
risten Marcel Frischkorn aufneh-
men. Der weiß nicht nur über 
die bestehenden Optionen Be-
scheid, er kennt sich auch mit 
der Fördermittelbeantragung 
und dem bürokratischen Ablauf 
der Niederlassung aus.
	 Mit wfg.amPULS unterstützt 
die wfg Wirtschaftsförderung 
Kreis Soest Hausärzte bei dem 
Weg in die Niederlassung, zeigt 
Kommunen Handlungsopti-
onen auf, wie Sie die Niederlas-
sung von Hausärzten fördern 
können und baut gemeinsam 
mit den Versorgern vor Ort neue 
Angebote auf, um den Kreis So-
est noch attraktiver für Medizin-
studenten und junge Ärzte zu 
machen.
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In Pandemiezeiten haben 
Menschen die Natur wieder 
für sich entdeckt. Sie suchen 
Erholung in Parks, in Wäl-
dern oder im Garten. Erhol-
samer Naturgenuss ist aber 
auch in den eigenen vier Wän-
den möglich. Ein Wohnwin-
tergarten zum Beispiel bringt 
seinen Nutzern zusätzlichen 
Wohnraum sowie ein Mehr an 
Wohnqualität.

Der gläserne Anbau versorgt die 
Bewohner das ganze Jahr über 
mit viel natürlichem Licht. Im 
lichtdurchfluteten Raum kann 
man zudem den Wechsel der 
Jahreszeiten in der Natur haut-
nah in geschütztem Ambiente 
erleben. Das Spiel der Farben, die 
Kapriolen des Wetters: Diese Ab-
wechslung ist Balsam für die See-
le und sorgt für Entspannung in 
den eigenen vier Wänden. 

	 Doch ohne geeigneten Son-
nenschutz kann der Wintergar-
ten im Sommer schnell zum 
„Treibhaus“ werden. Das ist nicht 
nur für die Bewohner unange-
nehm: Auch die Pflanzen, die 
im Wintergarten meist reichlich 
stehen, können durch die star-
ke Sonneneinstrahlung Scha-
den nehmen. Moderne Rollläden 
passen sich nahezu jeder Glasflä-
chen- und Fensterform flexibel 

Die Natur von 
zu Hause aus genießen

Entspannen auf der Terrasse und im Wintergarten

Bau und Handwerk
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Bereits mit 14 Jahren entdeck-
te Frank Droste aus Soest seine 
Leidenschaft für das Dachde-
ckerhandwerk. „Damals habe 
ich ein Praktikum bei Manfred 
Pech gemacht und das hat mir 
so gut gefallen, dass für mich 
mein Berufswunsch entgültig 
feststand“, erzählt der heutige 
Dachdeckermeister.
Nach der Schule ging Frank 
Droste bei Manfred Pech in die 
Lehre und nach einigen Gesel-
lenjahren, begann er 2008 die 
Meisterschule. Vor genau zehn 
Jahren hat er dann den Schritt 
in die Selbstständigkeit gewagt 
und das mit großem Erfolg. Aus 
dem anfänglichen Zwei-Mann-
Betrieb am Müllingser Weg 82 in 
Soest ist heute ein zuverlässiges 
Unternehmen mit insgesamt sie-
ben Mitarbeitern geworden.
„Unser Ziel ist es, die Kunden 
mit guter, sorgfältiger Arbeit im 
Bereich Dachdeckung und Bau-
klempnerei gemäß den Fach-
regeln zu überzeugen“, so Frank 
Droste. Genau mit diesen Quali-
täten hat sich der Meisterbetrieb 

Dachdecker aus Leidenschaft
Frank Droste feiert sein Zehnjähriges

Müllingser Weg 82
59494 Soest  

Tel.: 0 29 21 / 981 99 99
Fax: 0 29 21 / 969 44 76

www.bedachungen-droste.de

einen guten Namen in Soest er-
arbeitet. Daran hat sicher auch 
das gute Betriebsklima seinen 
Anteil: „Wir sind ein familiäres 
Team und uns macht das Arbei-
ten Spaß. Auf dem Dach müssen 
wir uns wirklich aufeinander ver-
lassen können, umso wichtiger 
ist es, dass die Chemie stimmt“ 
erklärt Droste. 
Zu den Leistungen des Betriebs 
zählen neben Dacheindeckun-
gen jeglicher Art, Dachfenster-
Einbau und -Austausch insbe-
sondere die Reparatur, Wartung 
und Instandhaltung von Dä-
chern. Aber auch Klempnerar-
beiten, Wärmedämmung sowie 
in den Bereichen Neubau und 
Sanierung unterstützt das Team 
die Kunden, deren Wünsche 
selbstverständlich immer im Vor-
dergrund stehen, gerne auch 
schon in der Planungsphase. So-
wohl eine Beratung als auch die 
Angebotserstellung sind kosten-
frei und unverbindlich. 
Leider kann der runde Geburts-
tag von Dachdecker Droste 
Corona-bedingt aktuell nicht 

gefeiert werden, was sich das 
Team natürlich gewünscht hätte. 
Darum möchten sich Frank Dros-
te und seine Mitarbeiter an dieser 
Stelle ganz herzlich für das Ver-
trauen ihrer Kunden bedanken.

Wer sich nun ebenfalls von der 
guten Arbeit des Unternehmens 
überzeugen möchte, der kann 
ganz unverbindlich Kontakt 
aufnehmen und sich Infos ein-
holen. 

Frank Droste 
und sein Team 

freuen sich auf Sie!

an. Die Beschattungslösungen 
lassen sich zudem mit Licht-
schienen ausstatten, die auch 
bei geschlossenem Rollladen 
noch viel gesundes Tageslicht 
in den Wintergarten einfallen  
lassen. 

Sinnvolle Beschattung
Die Lichtintensität im gläser-
nen Anbau kann durch die An-
zahl der Lichtschienen >>> 
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· Bausto� großhandlung
· Fliesenfachgeschäft
· Transporte
· Naturbausteine 
· Schüttgut

Fachhandel für Bausto� e
auch für Heimwerker

· Dämmung/Schallschutz
 u. v. m. 

Wiebusch 107 · 59581 Warstein - Belecke 
Tel.: 0 29 02 / 21 22 oder 23 79 · Fax.: 0 29 02 / 591 09
E-Mail: info@franke-warstein.de

„Gute Qualität, bester „Gute Qualität, bester 
Service Service zu fairen Preisen“

Materialien für:
Trockenbau sowie Garten- 
und Landschaftsbau

Peveling-Bau GmbH

Bahnhofstraße 36
59510 Lippetal-Hovesstadt
Email: info@peveling-bau.de

Tel.: 02923 - 9721994
Fax: 02923 - 9720848

0171 8887010 · www.peveling-bau.de

Wir wünschen Ihnen allen ein schönes, frohes 
Osterfest und bleiben Sie gesund!

Peveling-Bau GmbH

Tel.: 02923 - 9721994

Wir wünschen Ihnen allen ein schönes, frohes 
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>>> individuell bestimmt wer-
den. Dass der Wintergarten 
dadurch nicht über Gebühr 
aufgeheizt wird, haben wissen-
schaftliche Tests im Labor be-
wiesen. So ist auch bei geschlos-
senem Rollladen der Blick nach 
draußen in angenehm kühlem 
Ambiente selbst im Hochsom-
mer möglich. Wer seine Sonnen-
schutzsysteme weiterhin mit ei-
ner automatischen Steuerung 
ausstattet, kann die großen 
Glasflächen des Wintergartens 
jederzeit vor Wetterumschwün-
gen schützen und riskiert in der 
kalten Jahreszeit nicht, dass bei 

einsetzender Dämmerung un-
nötig wertvolle Heizenergie ver-
loren geht. Auch weitere wich-
tige Aufgaben, wie Blendschutz 
bei tief stehender Sonne oder 
die Abwehr neugieriger Blicke, 
erfüllen die Sonnenschutzsys-
teme beim Wohnwintergarten. 
Dieser steigert damit nicht nur 
die Wohnqualität, sondern auch 
deutlich den Wert einer Immo-
bilie.

Die Terrasse 
gemütlich gestalten
Steigen die Temperaturen, ver-
lagert sich die Verweildauer aus 

dem Wintergarten auf die Ter-
rasse. Dann wird sie zum Lieb-
lingsplatz der ganzen Familie – 
optisch ansprechend gestaltet, 
mit einem hochwertigen Boden-
belag, gemütlichen Loungemö-

beln und einer stimmungsvollen 
Beleuchtung für laue Sommer-
abende.
	 Behaglich, hochwertig und 
möglichst natürlich – so lauten 
die wichtigsten Ansprüche an 
die Terrasseneinrichtung. Mehr 
oder minder unbequeme, wack-
lige Kunststoffstühle waren ges-
tern. Heute wünscht man sich 
großzügige Sitzlandschaften 
mit hohem Komfort und na-

türlichen Materialien. Statt ei-
ner kleinen Grillecke soll es eine 
ausgewachsene Outdoorküche 
sein. Und auch beim Bodenbe-
lag sind die Ansprüche sicht-
bar gestiegen. Verwitterte Holz-
dielen oder lose Platten können 
das gesamte Bild zunichtema-
chen. Stattdessen sorgen massi-
ve Holzdielen als Terrassenbelag 
für einen ansprechenden ersten 

Eindruck.
	 Als Naturmaterial passt Holz 
perfekt zu einer gemütlichen 
und ökologischen Gartengestal-
tung. Allerdings ist es unbehan-
delt sehr pflegeintensiv, gera-
de angesichts der wechselnden 
Witterungsbedingungen. Regel-
mäßige Pflegeanstriche für den 
Terrassenbelag oder auch für 
Zäune sind unverzichtbar – >>>  
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Foto: djd/kebony.com/Rene-Sievert Frohe Ostern wünscht...

>>> es sei denn, der Gartenbesit-
zer entscheidet sich für moderne 
Werkstoffe. Spezielle Verfahren 
machen Holz heute besonders 
robust und langlebig. Dabei 
bleibt dem Material eine natürli-
che Beschaffenheit erhalten, von 
der Maserung bis hin zur Haptik.

Fliesen als Alternative
Ob man eher Fan von Holz- oder 
Natursteinoptik, Terrazzo oder 
Terrakotta ist, bleibt ganz dem 
persönlichen Geschmack und 
Einrichtungsstil überlassen. Bei 
einem Terrassenboden aus ke-
ramischen Fliesen beschränken 

sich die Pflegearbeiten auf ein 
Minimum. Ihre dicht gebrannte 
Oberfläche gibt Moosen und Al-
gen keine Angriffsfläche, Flecken 
lassen sich in aller Regel einfach 
mit Wasser, etwas Neutralrei-
niger und einem Lappen oder 
Schwamm entfernen. In puncto 
Stil bieten Fliesen alles, was man 
sich wünschen kann. Sie werden 
in so gut wie allen Materialan-
mutungen angeboten, etwa in 

verschiedenen Holzoptiken, täu-
schend echtem Beton-, Terrakot-
ta- oder Naturstein-Look und in 
einer Vielzahl an Farben und For-
maten.
	 Die Terrasse selbst zu flie-
sen ist allerdings nicht ratsam. 
„Die unumstößliche Grundre-
gel bei der Vorbereitung des Un-
tergrunds und des Terrassen-
aufbaus lautet: Kein Stauwasser, 
egal wo!“, erklärt Bernd Stahl, 

Ihr Meisterbetrieb für 
individuellen Ofenbau in Ense.

Seit über 40 Jahren fertigen 
wir einzigartige Meister-

stücke – ob Kamin-, Kachel 
oder gemauerte Öfen.

Ihnen allen ein frohes Osterfest!

modern • elegant • zeitlos 

Reinhold Kilp | Maschinenbaumeister
METALL & TECHNIK KILP
Reinhold Kilp | Maschinenbaumeister
METALL & TECHNIK KILP
STAHL- UND EDELSTAHLBAU 
individuell nach Ihren Wünschen
Treppen • Balkone • Vordächer  
Terrassen • Geländer 

Elfser Weg 21 • Soest 
Tel.: 02921 - 31 92 25 0 
Mobil: 0175 - 59 529 48
blechmann.rk@gmail.com
www.mt-kilp.de

modern • elegant • zeitlos 

WTB - Die Hingabe zum Handwerk
Unsere Fertigung „Made in Soest“ und unser weites  
Lieferantennetzwerk ermöglichen uns, die Wünsche und  
Vorstellungen unserer Auftraggeber jederzeit flexibel  
und in kürzester Zeit umzusetzen, ohne dabei auf Qualität  
oder Design verzichten zu müssen

Brandschutztüren
Brandschutzfenstern
Brandschutzverglasungen

Innenausbau + Möbel
Glasfassaden + Wintergärten
Holz- + Holzaluminiumfenstern

Beratung, Planung und Ausführung von:

WIESE Tischlerei + Brandschutzbau GmbH
Senator-Schwartz-Ring 26 · 59494 Soest

Tel. 02921 / 944 14 70 · Fax: 02921 / 944 14 77
info@wtb-brandschutzbau.de 
www.wtb-brandschutzbau.de

Vorsitzender des Technischen 
Ausschusses beim Fachverband 
Fliesen und Naturstein. Denn 
unabhängig davon, ob der Flie-
senboden im Außenbereich fest 
oder lose verlegt wird, ist laut 
Stahl eine sachkundig geplan-
te und fachgerecht ausgeführte 
Gesamtkonstruktion das A und 
O für die langfristige Haltbarkeit. 
Hierdurch sichern sich Hausei-
gentümer eine langjährige, war-
tungsfreie Nutzung ihrer Terras-
se sowie die Gewährleistung des 
Fachbetriebs, der mit der Verle-
gung beauftragt wird.

Lieblingsplatz bei 
jedem Wetter
Damit ein plötzlicher Regen-
guss dem Verweilen auf der Ter-
rasse keinen Strich durch die 
Rechnung macht, lohnt sich 
eine feste Überdachung der Ter-
rasse. Sie erhält die Aussicht ins 
Grüne und schützt gleichzeitig 
vor Regen, Wind oder sogar Ha-
gel – so kann man freie Zeit bis 
weit in den Herbst hinein drau-
ßen verbringen. Und wenn die 
Sonne mal allzu kräftig strah-
len sollte, kann eine direkt in die  
Bedachung integrierte Markise 

für den gewünschten Schatten 
sorgen. Erhältlich sind die Dä-
cher in vielen Baumärkten oder 
beim Fachmann in der Region. 
Egal, ob Sie nun Ihre Terrasse neu 
gestalten möchten, einen Win-
tergarten anbauen oder eine 
Überdachung ergänzen wollen, 
immer gilt: Für dauerhaft schö-
ne und langlebige Resultate ist 
der Profi aus dem Handwerk 
der beste Ansprechpartner.  
(dzi/djd)
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Erst Abwechslung macht das Le-
ben bunt. So wie man nicht je-
den Tag dasselbe anziehen will, 
so tut auch den eigenen vier 
Wänden von Zeit zu Zeit etwas 
Veränderung gut. Viel Mühe ist 
dafür nicht nötig. Neue Wand-
farben und Tapeten, darauf ab-
gestimmt ein paar Teppiche und 
Wohnaccessoires, schon wirkt 
das Zuhause ganz modern, so als 
ob man gerade erst umgezogen 
wäre. Besonders im Trend liegen 
aktuell warme und natürliche 
Farbtöne, die Behaglichkeit und 
Sicherheit vermitteln.

Bevor Sie starten, sollten Sie Ih-
ren Wohnraum auf Schadstoffe 
und Schimmel untersuchen las-
sen. Denn belastete Luft in Wohn-
räumen kann sich auf die Gesund-
heit auswirken und zu dauerhaften 
Problemen führen. Nicht immer 
ist der Pilzbefall sichtbar. Dennoch 
verbreiten sich seine Sporen in der 
Raumluft und können unterschied-

lichste gesundheitliche Probleme 
auslösen. 
	 Die angedachten, täglich zu 
wiederholenden Lüftungen schaf-
fen es oft nicht, die Feuchte aus der 
Wohnung zu entfernen. Hier muss 
eine andere Problemlösung her. 
Mieter und Hauseigentümer sind 
also gut beraten, wenn sie die Ursa-
che eines Feuchteschadens zügig 
abklären lassen, rät der Verband 
Privater Bauherren e.V. (VPB). Ein 
Feuchteschaden mit Schimmelbe-

Neue Farbe, neues Glück
Das Zuhause mit den angesagten Farbtönen verschönern

fall macht nämlich nicht nur Ärger, 
er kann auch den Wiederverkaufs-
wert der Immobilie beeinträchti-
gen, insbesondere, wenn der Scha-
den nicht vollständig oder nicht 
korrekt beseitigt wurde. 

Erinnerungen an den 
sonnigen Süden
Sind keine Schäden aufgefallen 
oder direkt beseitigt worden, kann 
es an die Frischzellenkur des Wohn-
raums gehen. Trendexperten ha-
ben die Mode- und Einrichtungs-
trends analysiert und die aktuellen 
Highlights der Saison ausgewählt. 
So kommt man derzeit kaum am 
wohnlich-warmen „Terracotta“ vor-
bei. Die Trendfarbe des Jahres er-
innert an Aufenthalte im sonni-
gen Süden und macht sich in der 
Kombination mit warmen Holztö-
nen besonders gut. Auch die wei-
teren neuen Farbtöne sind vielfach 
von der Natur inspiriert. So steht 
„Jungle“ für ein kräftiges Dunkel-
grün, das Lebendigkeit und Ent-
spannung miteinander verbindet. 
Bei dem Farbton „Maui“ wiederum 

stand die gleichnamige Insel des 
hawaiianischen Archipels Pate – 
mit zarten und zugleich wärmen-
den Farbnuancen des Pazifik. Die 
Trendfarbe „Marokko“ wiederum 
ist angelehnt an die typische Ar-
chitektur des Landes zwischen Sa-
hara und Atlasgebirge. Das Beige 
von „Finca“ vermittelt mediterranes 
Lebensgefühl und Wärme. Alle 31 
Trendfarben der Kollektion sind in 
vielen Baumärkten sowie im örtli-
chen Fachhandel erhältlich. Wich-
tig neben der optischen Wirkung 
sind aber ebenso die Inhaltsstoffe. 
Deshalb sind die Trendfarben emis-
sionsarm, frei von Konservierungs-
mitteln und tragen das Umweltzei-
chen „Blauer Engel“. Damit sind sie 
auch für Allergiker geeignet.

Mineralfarben
Wem Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz am Herzen liegt, der kann 
auf Mineralfarben auf natürlicher 
Basis zurückgreifen. Der Grund für 
die positive Wirkung der minerali-
schen Innenraumfarben ist die so-
genannte Verkieselung: Durch ihre 

Eigenschaften verbindet sich die 
Wandfarbe mit ebenfalls mine-
ralischen Untergründen. Das ge-
währleistet eine hohe Atmungs-
aktivität und fördert somit ein 
gesundes Raumklima. Durch eine 
natürliche Feuchtigkeitsregulie-
rung wird gleichzeitig der Entste-
hung von Schimmelpilzen vorge-
beugt. Umso empfehlenswerter ist 
es, vor der Renovierung genau auf 
die Inhaltsstoffe zu achten. Die Mi-
neralwandfarbe ist frei von Löse-
mitteln, Weichmachern oder Kon-
servierungsmitteln. Dass sie auch 
für Allergiker geeignet ist, bestätigt 
das ECARF-Qualitätssiegel.

Mit Tapeten und Farbe 
gestalten
Auch mit der Kombination von 
Tapeten und ein bisschen Farbe 
lassen sich tolle Effekte erzielen. 

Von robust bis edel, von pastell-
freundlich bis intensiv-drama-
tisch, von schlichtem Weiß bis zu 
auffälligen Feature-Wänden: Der 
Fantasie sind keine Grenzen ge-
setzt.
	 Es fängt an mit der Wahl der 
Tapete. Hier gibt es viele Vari-
anten, die sich mehrfach über-
streichen und damit auch wan-
delnden Bedürfnissen anpassen 
lassen. Der Klassiker ist die Rau-
fasertapete. Sie ist nicht nur ro-
bust und einfach zu verarbeiten, 
sondern auch wohngesund. Ver-
schiedene Strukturen und qua-
si unendliche Farbgebungs-
möglichkeiten machen sie zum 
Dauerbrenner. Noch einfacher zu 
tapezieren ist die moderne Vlies-
variante, die einfach trocken auf 
die eingekleisterte Wand geklebt 
wird. Es gibt sie in glatt, als Rau-
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faser und mit verschiedensten 
Prägungen: ob floral oder gra-
fisch, leicht oder stark geprägt. 
Ausdrucksstarke Strukturen sind 
auch bei reinen Papiertapeten er-
hältlich. Sie sind besonders ge-
eignet für sogenannte State-
ment- oder Featurewände, die als 
auffälliger Hingucker dienen und 
das Bild eines Zimmers prägen.
	 Wandgestaltung bedeutet 
nicht nur, einen Raum in einer be-
stimmten Farbe zu streichen. Man 
kann damit Akzente setzen, Zim-
mer größer oder höher, wärmer 
oder strukturierter erscheinen 
lassen. Zum Beispiel lässt sich eine 
offene Küche farblich vom Wohn-
bereich absetzen oder eine Spie-
lecke vom Schlafplatz. Helle Far-
ben machen einen Raum optisch 
größer, dunkle kleiner. So wirkt 
eine niedrige Decke höher, wenn 
sie heller als die Wände gestri-

chen wird. Ein sehr großer Raum 
dagegen strahlt mit dunkleren 
Tönen Gemütlichkeit aus. Für die 
Wahl der Farben gilt: Blautöne er-
zeugen Kühle und Beruhigung, 
Rot und Orange regen an und er-
höhen die gefühlte Temperatur. 
Brauntöne sind gemütlich, Grau 
ist sachlich, Gelb macht gute Lau-
ne und Grün wirkt ausgleichend 
und erfrischend. (dzi/djd)

KLEEGRÄFE
MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe · Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest
Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89

kleegraefe-soest@t-online.de • www.kleegraefe-soest.de

• Elektroinstallation
• Heizungstechnik
• Meß- und Regeltechnik

• Beleuchtungsanlagen
• Erneuerbare Energien
• Sanitärinstallation

• Sat-Anlagen

50
Jubiläum

Jahre

Wir wünschen allen frohe Ostern!

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto: Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto
Blick von der Haar auf den „Silbersee“ ....

.... ( könnte man glauben ) nein, richtigerweise ....

... unser schöner Möhnsee.
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Das Interesse an Wohneigen-
tum ist unverändert hoch. Ge-
rade in eher unsicheren Zei-
ten bleibt Immobilienbesitz als 
Wertanlage stark gefragt. Aller-
dings zeigen die vergangenen 
Monate, dass sich Lebensum-
stände schnell ändern können 
und Pläne buchstäblich über 
Nacht über den Haufen gewor-
fen werden. 

Was bedeutet das für den Wunsch 
nach den eigenen vier Wänden 
– und für eine Investition, die oft 
über mehrere Jahrzehnte läuft? 
Wir geben Tipps zur Finanzierung 
und für die Wahl des richtigen 
Grundstücks für Ihr Traumhaus.

Tilgungssatz flexibel festlegen
Trotz der Langfristigkeit einer Im-
mobilienfinanzierung gibt es Si-
tuationen, in denen kurzfristig An-
passungen notwendig werden. 
„Damit auch die Finanzierung si-
cher ist, sollte das Darlehen je nach 
Lebensplanung genügend Luft für 
Veränderungen lassen“, sagt Lo-
thar Schwarz, Spezialist für Bau-
finanzierung. „Das gilt zum Bei-
spiel, wenn die Familie wachsen 
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Rein in die eigenen vier Wände
Tipps zu Baudarlehen und Grundstückskauf

Foto: djd/Schutzgemeinschaft 
für Baufinanzierende/Shutterstock

soll oder das Rentenalter abseh-
bar ist.“ Der Tilgungssatz ist dabei 
die entscheidende Stellschraube: 
Er bestimmt die Höhe der Mo-
natsrate. Setzt man die Tilgung 
niedrig an, sind die monatlichen 
Kosten zwar geringer, aber dafür 
verlängert sich die Laufzeit. Die 
meisten Banken verlangen zurzeit 
eine anfängliche Mindesttilgung 
von zwei Prozent. Gerade in der 
jetzigen Niedrigzinsphase emp-
fehlen Spezialisten eine höhere Til-
gung, um die Laufzeit des Kredits 
zu reduzieren. 

Anschlussfinanzierung und 
Sondertilgungen prüfen
Bis zur vollständigen Rückzah-
lung ist es immer wieder mög-
lich, den Tilgungssatz anzupassen. 
Am einfachsten lässt sich das Dar-
lehen nach Ablauf der vereinbar-
ten Zinsbindung verändern – im 
Zuge der Anschlussfinanzierung. 
Dasselbe gilt für Kredite, die be-
reits seit zehn Jahren ausgezahlt 
sind: „Unabhängig von der Zins-
bindung haben Darlehensneh-
mer dann ein gesetzliches Son-
derkündigungsrecht und können 
ebenfalls mit der Anschlussfinan-
zierung neu planen“, so Lothar 
Schwarz. Sondertilgungen sind 
eine weitere Möglichkeit, die Rück-
zahlung zu beschleunigen. Viele 

Kreditinstitute bieten dies heute 
kostenfrei an.

Flexibilität für alle Fälle
Für Kunden, die größere Flexibilität 
wünschen, bieten Banken weitere 
Lösungen an. So ermöglichen es 
einige Institute, innerhalb der Zins-
bindung die Tilgung zwei oder drei 
Mal kostenfrei zu ändern. Eine Al-
ternative ist für Lothar Schwarz, die 
Finanzierung konservativ zu konzi-
pieren und in einer unvorhergese-
henen Situation das Gespräch zu 
suchen. „Bei zuverlässigen Kunden 
versuchen die Banken eigentlich 
immer, eine individuelle Lösung zu 
finden. Denn sie möchten eben-
falls den Kredit weiterführen und 
sind nicht auf die Immobilie aus.“

Die Wahl des richtigen 
Standorts
Steht die Finanzierung, startet die 
Suche nach dem richtigen Grund-
stück für das Eigenheim. Die Wahl 
des richtigen Standorts ist die mit 
Abstand wichtigste Entscheidung 
des Bauwilligen. Dabei kann eine 
Menge schiefgehen, mit oft weit-
reichenden Folgen. Etwa wenn 
im Hinblick auf Infrastruktur und 
Verkehr die falsche Lage gewählt 
wird. Oder wenn man es versäumt 
hat, alle behördlichen Informatio-
nen und Genehmigungen einzu-

holen. Mit dieser Checkliste von 
der Schutzgemeinschaft für Bau-
finanzierende sind Sie auf der si-
cheren Seite: 
	 1. Angehende Bauherren 
sollten prüfen, ob sich auf dem 
avisierten Grundstück der Bau-
wunsch umsetzen lässt. Selbst auf 
baureifem Land ist nicht jede Maß-
nahme zulässig. Infos zu den Be-
bauungsmöglichkeiten, etwa im 
Rahmen eines Bebauungsplanes, 
gibt es beim Bauamt der jewei-
ligen Gemeinde. Weiteres zum 
Grundstück und zur Umgebung 
wissen auch die potenziellen 
Nachbarn. Frühere gewerbliche 
Nutzungen oder die Nähe zu einer 
ehemaligen Deponie können das 
Risiko von Altlasten bergen, selbst 
wenn sich diese nicht unmittelbar 
darauf befanden. Das Umweltamt 
gibt Auskunft, ob das Grundstück 
im Altlastenkataster als verdächtig 
verzeichnet ist. 
	 2. Im Kaufvertrag selbst sollte 
man Regelungen für das Vorhan-
densein von Altlasten treffen. End-
gültige Klarheit über die Beschaf-
fenheit und Tragfähigkeit des 
Baugrunds verschafft ein Boden-
gutachten – das Geld dafür ist im 
Hinblick auf die potenziellen Ko-
stenfallen sehr gut investiert.
	 3. Beim Verkäufer des Grund-
stücks sollte man sich über den 

Umfang der Erschließung infor-
mieren. Ist es noch nicht an das öf-
fentliche Entwässerungssystem 
angeschlossen, drohen Zusatz-
kosten. Sind Maßnahmen wie ein 
Straßenausbau erst kürzlich er-
folgt, sollte man sich darüber in-
formieren, ob die entsprechenden 
Kostenbescheide bereits er-
gangen sind. Kostenschuldner ist 
immer der zum Zeitpunkt der Zu-
stellung des Kostenbescheides im 
Grundbuch eingetragene Eigentü-
mer, nicht derjenige, der zum Zeit-
punkt der Ausführung der Maß-

nahme Eigentümer war.
	 4. Vom Eigentümer sollte man 
sich im Vorfeld der Unterzeich-
nung des Kaufvertrags einen aktu-
ellen Grundbuchauszug vorlegen 
lassen. Dabei kann man überprü-
fen, ob der Verkäufer als einge-
tragener Eigentümer allein verfü-
gungsberechtigt ist.
	 5. Das Grundbuch ist auf einge-
tragene Rechte und Belastungen 
zu überprüfen. Wege- und Lei-
tungsrechte etwa können die Be-
bauungsmöglichkeiten erheblich 
einschränken. (djd/dzi)

Jubiläum in Hirschberg
Frank Busch Bedachungen feiert 

25-Jähriges!

Seit dem 1. April 1996 ist Dachdeckermeister Frank 
Busch als selbstständiger Unternehmer für seine Kunden 
da. Sein Fachbetrieb ist vor allem auf die energetische  
Sanierung spezialisiert.

Seit beinahe 100 Jahren arbeiten in der Familie Busch 
Dachdecker. Kein Wunder also, dass auch Frank Busch mit 
Begeisterung diesen Beruf ergriffen und diese Tradition 
fortgeführt hat. Auch wenn die große Jubiläumsfeier aus-
bleibt, ist das 25-Jährige für den Dachdeckermeister ein 
Grund zur Freude, denn sein Betrieb mit ihm als Meister, 
drei weiteren Fachkräften und einem Lehrling, der bald 
seine Ausbildung abschließen wird, ist er fit für die Zukunft.

Und dies ist auch sein Steckenpferd, denn er macht mit 
seinem Team Bestandsgebäude zukunftsfähig. Dazu zählt 
nicht nur die Instandsetzung von Metall-, Schiefer-, oder 
begrünten Dächern, sondern auch Renovierungsarbeiten, 
beispielsweise an Balkonen und Treppen, oder Dach-
ausbauten, um mehr Wohnraum zu schaffen. Natürlich, 
und momentan ein ganz aktuelles Thema, zählt auch die 
Installation von Photovoltaikanlagen zu den Leistungen 
des Meisterbetriebs – Frank Busch ist zertifizierter Energie-
berater im Dachdeckerhandwerk und freut sich darauf, 
seine Kunden in Sachen Energie und Modernisierung  
umfassend zu beraten.
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Steuern / EnseSteuern

Seit Jahresbeginn können sich 
die Bürger über Steuerentlas-
tungen und Änderungen freu-
en. Hier unser kleiner Remin-
der, da ja schon bald wieder die 
Steuererklärung auf der To-do-
Liste steht.

Wer bisher keine Steuererklärung 
gemacht hat, aber im vergange-
nen Jahr Kurzarbeitergeld bezo-
gen hat, der ist in diesem Jahr ver-
pflichtet, eine Steuererklärung 
abzugeben. Wer wegen der Pan-
demie zudem öfter oder kom-
plett von Zuhause aus gearbeitet 
hat, der kann unter Umständen 
von der Homeoffice-Pauschale 
profitieren: Wer kein eigenes Ar-
beitszimmer zu Hause hat, der 
kann für jeden Tag im Homeof-
fice 5 Euro geltend machen. Aller-
dings ist diese Pauschale auf ma-
ximal 600 Euro im Jahr gedeckelt 
(das entspricht 120 Arbeitstagen) 
und Bestandteil der Werbungs-
kostenpauschale. Wer also nicht 
ausschließlich im Heimbüro tä-
tig war, und zum Beispiel Fahrten 
zur Arbeitsstätte oder Materialko-
sten absetzen kann, der hat die 
Chance, über die Werbungsko-

Steuern 
Änderungen und Neuerungen 

stenpauschale zu kommen und 
somit Steuern zu sparen.

Kein Soli mehr
Für die meisten Steuerzahler ge-
hört nun der Solidaritätszuschlag 
der Vergangenheit an. Hierbei ist 
das Einkommen entscheidend: 
Keinen Soli mehr zahlen Singles 
mit einem jährlichen Bruttoein-
kommen von weniger als 73.000 
Euro sowie Verheiratete mit 
einem gemeinsamen Jahresbrut-
to von bis zu 151.000 Euro. Eine 
anteilige Zahlung des Soli fällt für 

Einkommen über diesem Betrag, 
aber höchstens bis zu 109.000 
Euro für Singles und 221.000 Euro 
für Verheiratete an, dies ist die so-
genannte „Milderungszone“. Nur 
wer als Spitzenverdiener darüber 
liegt, für den ist in Sachen Soli-
daritätszuschlag alles beim Alten 
geblieben.

Höhere Pendlerpauschale
2021 wird der Grundfreibetrag 
bei der Einkommenssteuer von 
9.408 Euro auf 9.696 Euro ange-
hoben und die Tarifeckwerte um 
1,52 Prozent verschoben. Damit 
soll der kalten Progression entge-
gengewirkt werden, denn oftmals 
passiert es, dass bei einer Gehalts-

erhöhung ein anderer Steuer-
satz fällig wird und man unterm 
Strich trotz mehr Gehalt weni-
ger Geld in der Tasche hat. Auch 
Pendler können sich freuen: Die 
Pendlerpauschale wird angeho-
ben. Die ersten 20 Kilometer sind 
wie bisher mit 0,30 Euro pro Ki-
lometer anzurechnen. Wer wei-
tere Arbeitswege hat, profitiert 
von der neuen Regelung, denn 
ab dem 21. Kilometer können 
Sie 0,35 Euro pro Kilometer gel-
tend machen. Bei einem Fahrweg 
von 40 Kilometer zur Arbeitsstät-
te und 210 Arbeitstagen im Jahr 
kommen beispielsweise 210 Euro 
mehr Werbungskosten zusam-
men. Aber Achtung: In der dies-

Ab Februar 2021 ist unsere Geschäftsstelle
IDL Warstein unter der neuen Adresse:
Auf‘m Bruch 10 in Warstein zu finden!
Lohnsteuerhilfeverein
Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler
Nordrhein-Westfalen e.V.

STEUERERKLÄRUNG?
Wir beraten Arbeitnehmer ganzjährig im Rahmen einer Mitgliedschaft.

Auf‘m Bruch 10 · 59581 Warstein · Telefon 0 29 02 / 36 41
Fax: 0 29 02 / 6 90 · E-Mail: warstein@idl-nrw.de · www.idl-nrw.de

Ö� nungszeiten: Montag  –  Freitag: 08.00-18.00 Uhr

Foto: Marco2811/Adobe Stock

Marcus Sigwarth, M.A.

In Zusammenarbeit mit dem In-
itiativkreis Ense, der Gemeinde 
Ense sowie der Conrad-von-En-
se-Schule findet jedes Jahr im 
April die Ausbildungsmesse in 
Ense (AmiE) an der Conrad-von-
Ense-Schule statt. Ausgerech-
net zum zehnjährigen Jubilä-
um musste die Messe aufgrund 
der COVID-19-Pandemie aus-
fallen. Weil es die aktuelle Lage 
noch nicht wieder zulässt, die 
AmiE mit allen Unternehmen, 
Jugendlichen und Eltern vor Ort 
stattfinden zu lassen, wurde sie 
kurzerhand ins Internet verlegt. 

Die Messe wird 2021 in Form eines 
sogenannten Reel-Videos reali-
siert, in dem sich Unternehmen 
aus Ense und Umgebung mit ih-
ren Ausbildungsmöglichkeiten 
vorstellen. Das Gesamtvideo wird 
dann am traditionellen Messetag 
am Samstag nach den Osterferi-
en, in diesem Jahr ist das der 17. 
April, auf dem YouTube-Kanal und 
der Homepage der Schule, un-
ter www.arbeiten-in-ense-de und 
auf den Gemeindekanälen veröf-
fentlicht.
	 „Wir sind total begeistert, wie 
die Unternehmen in und um Ense 
die digitale Ausbildungsmesse 
in Ense annehmen!“, freuen sich 
Barbara Feldmann, Steffen Berger 
und Daniel Keil (Koordinatoren 
für die berufliche Orientierung an 
der Conrad-von-Ense-Schule). Be-
reits im März hatten schon rund 
30 Unternehmen und Organisati-

onen Videosequenzen beigesteu-
ert. „Wir haben noch Termine frei 
und werden auch in den Osterferi-
en aktiv bleiben,“ sagt Daniel Keil. 

Weitere Unternehmen 
willkommen
Mit zwei Hardwaresets sei man 
bei der Terminvergabe für Vide-
odrehs flexibler geworden und 
Unternehmen seien weiter-
hin herzlich eingeladen, sich so-
gar über den 17. April hinaus per 
E-Mail an d.keil@conrad-von- 
ense-schule.de zu wenden. Bar-
bara Feldmann hat die Hoffnung, 
dass man es schaffen könnte, ge-
nauso viele Unternehmensvideos 
präsentieren zu können, wie sonst 
Stände auf der eigentlichen Aus-
bildungsmesse gewesen wären. 
Steffen Berger ergänzt: „Wir helfen 
auch gerne vor Ort, wenn ein Un-
ternehmen Probleme bei der Um-
setzung der Aufnahmen hat.“
	 Die AmiE digital soll auch nach 
der Veröffentlichung des Reel-Vi-
deos fortgeführt werden, sodass 

Zum Zehnjährigen wird’s digital
Die AmiE im Netz nimmt Fahrt auf

möglichst viele Ausbildungsbe-
rufe und Unternehmen in und um 
Ense alphabetisch geordnet auf 
der Schulhomepage und auf ar-
beiten-in-ense.de gezeigt werden 
können. Die geschnittenen Videos 
werden übrigens auch den Unter-
nehmen zur Verfügung gestellt. 
	 Barbara Feldmann freut be-
sonders, dass die AmiE digital jetzt 
auch noch mit dem Projekt „Chan-
cen 2021 - Die Woche der Ausbil-
dung“ von der Koordinierungs-
stelle des Kreises Soest auf https://
www.karriere-hier.de/aktion koo-
periert und damit noch eine grö-
ßere Öffentlichkeitswirkung er-
zielt. Die AmiE digital-Videos sollen 
dort in Filme integriert werden, die 
den interessierten Ausbildungs-
suchenden die verschiedenen Be-
rufsfelder vorstellen. Auch mit der 
Kreishandwerkerschaft Hellweg-
Lippe konnte eine Kooperation 
geschlossen werden. Der Ausbil-
dungscoach Dietmar Stemann 
wird extra am 17. April eine Tele-
fonsprechstunde für die ausbil-

dungssuchenden Jugendlichen 
anbieten. Die genauen Zeiten 
hierfür werden noch bekannt ge-
geben.

Keine Angst vor der Technik
„Wir wollen noch zweifelnden Un-
ternehmen ein wenig die Angst 
vor der technischen Herausforde-
rung nehmen. Deshalb haben wir 
die Firmen, die bereits Filme ge-
dreht haben, gebeten, Making-of-
Fotos zu machen, um zu zeigen, 
dass das keine große Sache ist“, 
erklärt Daniel Keil. Die Firma We-
ber Verpackungen hat dieses Jahr 
noch Ausbildungsstellen für die 
Berufe Packmitteltechnologe, Me-
dientechnologe Druck und Indus-
triemechaniker frei. Die Provinzi-
al Geschäftsstelle Hettwer bietet 
jedes Jahr eine Ausbildungsstelle 
für Kaufleute für Versicherungen 
und Finanzen an. Die Kreisverwal-
tung Soest macht bei der AmiE di-
gital mit, um eine Vermessungs-
oberinspektoranwärter (m/w/d), 
einen Interessierten für den Platz 
im Studiengang Bachelor of Sci-
ence Verwaltungsinformatik-E-
Government, einen Verwaltungs-
wirt (m/w/d) sowie einen Trainee 
Soziale Arbeit zu finden.
	 Auch der Vorspann des Films ist 
bereits im Kasten. Jannika Michel 
und Cederic Klöppner aus der ach-
ten Klasse der Conrad-von-Ense-
Schule führen dabei in das Projekt 
ein und haben ihre schauspiele-
rischen Fähigkeiten unter Beweis 
gestellt.
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jährigen Steuererklärung für das 
Steuerjahr 2020 gelten noch die 
alten Pauschalen.

Entlastung für Familien
Auch Familien profitieren ab die-
sem Jahr von Neuerungen, denn 
dank des zweiten Familienentla-
stungsgesetztes gibt’s nicht nur 
15 Euro mehr Kindergeld, sondern 
auch höhere Kinderfreibeträge. 
Diese werden von 7.812 Euro auf 
8.388 Euro erhöht. „Kindergeld 
und Kinderfreibeträge stellen si-
cher, dass ein Einkommensbetrag 

in Höhe des sächlichen Existenz-
minimums einschließlich der Be-
darfe für Betreuung und Erzie-
hung oder Ausbildung der Kinder 
nicht besteuert werden“, heißt 
es beim Bundesfinanzministeri-
um, das Familien „wirtschaftlich 
weiter fördern und stärken“ will. 
Der Höchstbetrag für den Abzug 
von Unterhaltsleistungen wird 
im Einklang mit der Anhebung 
des Grundfreibetrags ab 2021 
in gleicher Weise angehoben  
(von 9.408 Euro auf  9.696 
 Euro). (hs)
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Nach dem Wochenmarkt in Be-
lecke (immer mittwochs) be-
kommt nun auch der Wochen-
markt in Warstein ein eigenes 
Logo. Zudem hat das Stadtmar-
keting-Team in Abstimmung 
mit dem Arbeitskreis Innen-
stadt Warstein ein neues Kon-
zept für den Wochenmarkt er-
stellt, das ab dem Frühjahr 2022 
den Markt wiederbeleben soll.

Das Konzept sieht vor, dass der 
Mittwochsmarkt im Ortsteil 
Warstein nicht weiterverfolgt wird. 
Aus Sicht der Marktbeschicker be-
steht kein Bedarf und obendrein 
würde dieser nur den Wochen-
markt in Belecke schwächen. Dafür 
soll der Wochenmarkt in Warstein 
samstags um eine Stunde bis 13 
Uhr verlängert werden. So haben 
Familien und Berufstätige mehr 
Zeit zum Einkaufen und die Zeit ist 
zusätzlich an die Öffnungszeiten 

Ballon-Fans müssen jetzt stark 
sein: Die Warsteiner Internati-
onale Montgolfiade (WIM) fei-
ert ihr 30-jähriges Jubiläum erst 
im Spätsommer 2022. Wie ande-
re Großveranstaltungen wird sie 
wegen der gegenwärtig unkalku-
lierbaren Situation verschoben. 

Die nach wie vor unsichere In-
fektionslage lässt den Verant-
wortlichen keine Wahl, daher ver-
schieben sie die Montgolfiade, 
die alljährlich tausende Besu-
cher aus aller Welt nach Warstein 
lockt, auf den Spätsommer näch-
sten Jahres. Bereits im vergange-
nen Jahr sollte das 30. Jubiläum 
der WIM gebührend gefeiert wer-
den und war dann aufgrund der 
Covid-Situation auf diesen Som-
mer verschoben worden. Doch 
die Ballöner und Heißluftballon-
begeisterten können sich schon 
jetzt freuen: Die Jubiläums-WIM 
wird im September 2022 nach-
geholt.

des Einzelhandels angenähert. Au-
ßerdem sollen ein (Kinder-) Trö-
delmarkt und ein Kinderkarussell 
dafür sorgen, dass Familien gerne 
samstags zum Markt kommen. 
	 Zudem möchte das Stadtmar-
keting den Vereinen mehr Platz 
bieten, um die Vereinskasse auf-
zubessern oder um auf attraktive 
Weise für neue Mitglieder zu wer-
ben. Gerade während der Pande-
mie sei dies zu kurz gekommen. 
Zweimal im Jahr (im Frühjahr und 
nach den Sommerferien) soll auf 
dem Marktplatz und in der Die-
plohstraße ein Feierabendmarkt/
Late-Night-Markt stattfinden. Hier-
bei steht eher Frisches vom Fass, 
als Frisches vom Markt im Vorder-
grund. Gastronomische Angebote, 
Non-Food Artikel (z.B. Bekleidung) 
und Live-Musik bilden bei diesem 
Abendmarkt die Basis und laden 
zum Verweilen ein.
„Wir möchten bei dem neuen Kon-

„Diese Entscheidung ist uns nicht 
leichtgefallen, aber wir sehen kei-
nen anderen Weg. Wir wollen un-
ser Jubiläum angemessen, unbe-
schwert und in großem Rahmen 
feiern. Dafür aber fehlt uns, Stand 
heute, die Planungsgrundlage“, 
bedauert Catharina Cramer, In-
haberin der Warsteiner Brauerei. 
„Eine Veranstaltung in kleinem 
Rahmen und unter strengen Hy-
gieneauflagen würde der WIM ih-
ren Zauber nehmen. Deshalb fei-
ern wir nächstes Jahr und dafür 
richtig!“

Entscheidung 
„sinnvoll und richtig“
Die WIM hat in der Vergangen-
heit stets Tausende Ballöner und 
Heißluftballonbegeisterte im 
Spätsommer nach Warstein ge-
lockt. Gäste aus aller Welt ka-
men für die Tage in die Stadt, um 
das Spektakel zu verfolgen und 
während des Ballonfestivals eine 
unbeschwerte Zeit zu genießen. 

Neues Logo Warsteiner Wochen-
markt. Bild: Stadtmarketing 
Warstein

Warsteins Wochenmarkt erhält neues Logo
Stadtmarketing erarbeitet ein Konzept für den Wochenmarkt

Montgolfiade abgesagt
Jubiläums-WIM findet erst 2022 statt

zept die vorhandenen Marktbe-
schicker, den Einzelhandel und 
die Gastronomie zusammenbrin-
gen, um gemeinsam den Wochen-
markt und den bis dahin neu ge-
stalteten Marktplatz zu beleben. 
Hierzu müssen wir die Marktbe-
schicker mit einem tollen Konzept 
und z.B. kostenfreien Standplätzen 

„Als Veranstaltungsort haben 
wir eine große Verantwortung 
gegenüber unseren Teilneh-
mern, Besuchern und allen, die 
an dem Event mitarbeiten“, sagt 
Dr. Thomas Schöne, Bürgermei-
ster von Warstein. „Dieser Ver-
antwortung müssen wir auch 
gerecht werden. Deshalb ist es 
sinnvoll und richtig, wenn die 
Montgolfiade im Spätsommer 
2022 nachgeholt wird.“
Die Jubiläums-WIM wird damit 
im nächsten Jahr vom 2. bis 10. 

nach Warstein locken!“, so Jeroen 
Tepas, Leiter des Stadtmarketings. 
Das neue Konzept wird demnächst 
dem Ausschuss für Stadtmarketing, 
Tourismus und Kultur vorgestellt.
	 „Das neue Logo stellt die Pfarr-
kirche St. Pankratius am Markt-
platz dar, im Herzen von Warstein. 
Der Baldachin steht als Symbol für 
den Markt. Die Farben sind an das 
Corporate Design der Stadt ange-
passt. Das Logo wird zur Wieder-
erkennung des Wochenmarktes 
in Warstein beitragen und soll zu-
künftig bei allen Maßnahmen ver-
wendet werden“, erklärt Sabrina 
Schrage, Grafikerin und Teil des 
Stadtmarketing-Teams.
	 Interessierte Marktbeschicker 
oder auch Bürgerinnen und Bürger 
mit Ideen, Anregungen oder Tipps 
können sich gerne beim Stadtmar-
keting Warstein unter Tel. 02902/81 
205 oder per E-Mail unter j.tepas@
warstein.de melden.

September stattfinden. Alle be-
reits getätigten Buchungen für 
Ballonfahrten und den VIP-Club 
werden automatisch storniert. 
Das Organisations-Team der 
WIM wird dazu jeden Kunden 
persönlich kontaktieren. Für Fra-
gen steht das WIM-Team gern 
unter Tel. 02902/88-1383, Tel. 
02902/88-1400 oder montgol-
fiade@warsteiner.com zur Ver-
fügung. Bei bereits gekauften 
Gutscheinen verlängert sich die 
Gültigkeit um ein Jahr.

Wer sich auch im Alter noch si-
cher draußen bewegen möch-
te, für den gibt es zahlreiche 
praktische Helferlein, die ei-
nem den Alltag erleichtern. 
Dabei unerlässlich: gut Hören 
und Sehen sowie Mobilität. Mit 
unserem Überblick sind Sie 
fürs Frühjahr perfekt gerüstet. 

Frühling: Vögel zwitschern, die 
Natur erwacht, man ist wieder 
mehr an der frischen Luft. Da-
mit man diese unbeschwert ge-
nießen kann, empfiehlt es sich, 
das Gehör überprüfen zu lassen. 
Denn wenn man schon nicht 
mehr gut den Gesang einer Am-
sel hören kann, dann kann auch 
ein herannahendes Fahrrad oder 
Auto schnell zur Gefahrenquelle 
werden. Einen kostenlosen Hör-
test können Sie beim Hörgeräte-
Akustiker machen lassen. Dieser 
ist auch Ansprechpartner, wenn 
Sie bereits eine Hörhilfe haben. 

Mobil und agil
Senioren: Hilfen für den Alltag
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Wir bieten Ihnen individuelle 

und kompetente Lösungen 

rund um ihr Hören! 

Gerne stellen wir Ihnen die 

Hörsysteme der neuesten 

Generation vor. 

Montag bis Freitag:

  9.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr

Wasserstr. 6

59505 Bad Sassendorf

Tel.: 0 29 21 / 9 81 82 97

© halloSOEST - F.K.W. Verlag

Montag bis Freitag:

  9.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr

Neue 
Lebensqualität 

mit Hörsystemen!

Wir freuen uns auf Sie!

www.hoergeraete-symann.de

Genießen Sie den 
Genießen Sie den 

Frühling mit dem Frühling mit dem 

richtigen Hörgerät!
richtigen Hörgerät!

Wir wünschen Wir wünschen 

Ihnen eine Ihnen eine 
schöne schöne 
Osterzeit!Osterzeit!

Auf dieses bunte Bild können sich Besucher der Jubiläums-WIM im 
September 2022 freuen. Foto: www.warsteiner.de

Nach einem langen, nasskalten 
Winter sollten sie diese einmal 
beim Fachmann überprüfen las-
sen und zum Beispiel die Batte-
rien erneuern, denn diese sind 
durch die kalten Monate meist 
sehr stark strapaziert. Auch eine 
Reinigung des Geräts empfieh-
lt sich. 

Sehtest, Brille und Co.
Wer im Alltag viel unterwegs ist, 
gern spazieren geht oder mit 
dem Rad unterwegs ist, der sollte 
vor allem eins: gut sehen kön-
nen! Nicht nur, dass jetzt wieder 
vermehrt Sonnenbrillen-Wet-
ter kommt; generell sollte man 
in regelmäßigen Abständen sei-

ne Sehstärke überprüfen lassen, 
denn auch hier können sich schlei-
chende Veränderungen ergeben, 
die man womöglich nicht sofort 
bemerkt. Wenn aber zum Bei-
spiel das Lesen schwerfällt oder 
man häufiger Kopfschmerzen 
hat, könnte es sein, dass die Au-
gen dahinter stecken. Wer dann 
einmal den Optiker aufsucht, hat 
schnell Gewissheit, ob er eine Bril-
le braucht oder seine bisherige 
Sehhilfe angepasst werden sollte. 
Tipp: Manche Optiker sind auch 
Optometristen. Stellt der Experte 
Änderungen fest, die auf eine Au-
genkrankheit hindeuten könnten, 
schickt er Sie zum Augenarzt. 

Praktischer Begleiter
Musste man im Herbst und Win-
ter noch wegen belaubter Geh-
wege oder Glätte aufpassen, so 
geht es im Frühling wieder ein-
facher nach draußen. Rutschge-
fahren bestehen kaum noch, >>>  



Relax-Sessel-Essen 
Sie können wählen  
zwischen:
- 3 Sitzhöhen
- 3 Sitzhärten
- mehr als 10 Armlehn- 
  varianten
- 7 Lederarten
- über 100 Bezugsstoffe
- Stern- oder Tellerfuß
- manuell oder elektrisch  
   verstellbar
- Sondermaße gegen  
  Aufpreis möglich

Bezug: Dickleder Massif,
2-motorig, Rücken und Fußteil 
separat verstellbar Federkernsitz, 
Sternfuß  
Edelstahl 
gebürstet   

2150,- € Beckumer Straße 27
59510 Lippetal-Herzfeld

Telefon 02923 / 551
www.mtk-moebel.de

Made in Germany

Rufen Sie uns an und  
vereinbaren Sie gerne 
einen Termin mit uns. 
Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

2526,- €
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SeniorenSenioren

Foto: AOK Mediendiens

Schon gewusst?
Wer einen Menschen mit anerkanntem 
Pflegegrad (ab Pflegegrad 1) pflegt, der 
hat gesetzlichen Anspruch auf kosten-
lose Pflegehilfsmittel, wie zum Beispiel 
Hände- und Flächendesinfektionsmit-
tel, Mundschutz, Einmalhandschuhe, 
Schutzschürzen oder Bettschutzeinlagen. 
Und das sogar jeden Monat!

Kostenlose Pfl egehilfsmittel
Vielen ist dieser Anspruch gar nicht bekannt, 
dabei kommen Berechtigte dank „Neo Pflege-
box“ sogar ganz unkompliziert an die ihnen 
zustehenden Hilfsmittel. Das Unternehmen mit 
Zweigstelle am Möhnesee beliefert bereits mehr 
als 800 zufriedene Kunden, die zu schätzen wis-
sen, dass die Firma ihnen die Produkte monatlich 
bis an die Haustür liefert und sich auch um die 
Abrechnung mit den Kranken- und P� egekassen 
kümmert – es handelt sich nicht um ein Abo!

Die Kosten für die Hilfsmittel werden übri-
gens nicht vom P� egegeld abgezogen! Diese 
gibt es von der P� egekasse zusätzlich. Zudem 
gewähren die P� egekassen während der Pan-
demie sogar Hilfsmittel im Wert von 60 Euro 
statt der üblichen 40 Euro, da die Preise für 
diese Produkte gestiegen sind. Wer sich für 
den Rundum-Service in Sachen P� egehilfsmit-
tel interessiert, kann sich individuell bei „Neo 
P� egebox“ beraten lassen. 

>>> aber trotzdem sollte man 
sich sicher bewegen können. Wer 
nicht mehr ganz so gut zu Fuß ist, 
dem stehen zahlreiche Hilfsmittel 
zur Verfügung, die einen wieder 
mobil machen. Am einfachsten 
ist da erst einmal ein klassischer 
Gehstock, der unterstützt, wenn 
man ein bisschen mehr Sicher-
heit beim Gehen benötigt. Es gibt 
in diesem Bereich auch klapp-
bare Modelle für die Handtasche 
und sogar ziemlich schicke Ex-
emplare mit hübschem Muster 
– ideal für modebewusste Spa-
ziergängerinnen. Mehr Halt und 

Komfort bietet ein Rollator, der 
nicht nur eine perfekte Stütze 
beim Laufen ist, sondern gleich-
zeitig auch als Sitzgelegenheit für 
ein Päuschen zwischendurch so-
wie als praktische Transportmög-
lichkeit für Einkäufe genutzt wer-
den kann. Faltbare Modelle sind 
kompakt und lassen sich somit 
auch perfekt im Auto transpor-
tieren. Eine Rollator, oder auch 
ein Deltarad mit drei Rollen kön-
nen Sie übrigens auch von der 
Krankenkasse als Hilfsmittel be-
kommen. Am besten informie-
ren Sie sich bei Ihrem Arzt oder 

in einem Sanitätshaus über die  
Möglichkeiten.

Mobil dank Motor
Sie können fast gar nicht mehr 
selbst laufen oder längere Stre-
cken schaffen Sie gesundheitlich 
einfach nicht mehr? In diesem 
Fall gibt es auch Elektromobile 
mit verschiedenen Geschwin-
digkeiten, mit denen Sie selbst-
ständig von A nach B gelangen. 
Je nach Nutzung des Gefährts 
bieten sich unterschiedliche Lei-

stungsstufen dieser Fahrzeuge 
an, die es sowohl für Menschen 
gibt, die damit nur zum Einkaufen 
wollen oder Leute, die damit so-
gar ausgedehnte Ausflüge in die 
Natur unternehmen wollen. Eine 
gute Beratung ist hier das A und 
O,  auch, weil ein Elektromobil un-
ter bestimmten Voraussetzungen 
von der Krankenkasse bezahlt 
wird. Auch hier ist das Sanitäts-
haus der richtige Ansprechpart-
ner, um sich über Möglichkeiten 
und Modelle zu informieren. (hs)
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Kürzlich hat der Künstler Felix 
Brörken aus Welver in der Kul-
turscheune auf Hof Haulle einen 
ersten Entwurf des Blindentast-
modells aus Styrodur für das Gra-
dierwerk präsentiert. 

Daraus wird im nächsten Schritt un-
ter dem Aspekt „Barrierefreies Er-
lebnisgradierwerk“ ein Blinden-
tastmodell aus Bronze entstehen. 
Möglich ist dies durch die finanzielle 
Unterstützung des Fördervereins der 
Westfälischen Salzwelten durch die 
NRWStiftung in Höhe von 20.000 
Euro, mit der auch schon die Einrich-
tung des Fahrstuhles am neuen Gra-
dierwerk im Bad Sassendorfer Kur-
park realisiert wurde.
	 Während die meisten Besucher 
das Gradierwerk seit knapp einem 
Jahr mit allen Sinnen genießen kön-

nen, bleiben vielen Menschen mit 
Sehbehinderung die optische Wahr-
nehmung, die Architektur und die Di-
mension verborgen. Hier eine Mög-
lichkeit zur Teilhabe zu schaffen, war 
das Anliegen der NRW-Stiftung und 
Grund für die finanzielle Unterstüt-
zung. „Inklusion spielt für uns eine 
wichtige Rolle. Nur so eröffnen wir al-
len Menschen die Chance, Zeugnisse 

Felix Brörken (l.) präsentierte jetzt Verantwortlichen und Förderern der 
Westfälischen Salzwelten einen ersten Entwurf des Blindentastmodell 
des Bad Sassendorfer Gradierwerkes. Foto: Westfälische Salzwelten

Fühlen statt sehen
Das Gradierwerk als Blindentastmodell in Bronze

Die Stadt Werl ist neuer, kom-
munaler Kooperationspart-
ner des Netzwerkes „Sanie-
re n mit Zukunf t im K reis 
Soest“. Innerhalb dieser Zu-
sammenarbeit werden jeden 
ersten Donnerstag im Monat 
in der Zeit von 16 bis 18 Uhr 
kostenfreie Initialberatun-
gen zur energetischen Sanie-
rung durch den qualifizier-
ten Energieberater Meinolf 
Decker im Rathaus Werl an-
geboten.

Aktuell findet die Energiebera-
tung nur per Telefon oder E-Mail 
statt. Jede Beratung dauert eine 
halbe Stunde und ist kostenlos. 
Aus organisatorischen Gründen 
ist eine vorherige Anmeldung 
beim Werler Klimaschutzmana-
ger Christopher Beyer unter Tel. 
02922/800-6104 oder per E-Mail 
an christopher.beyer@werl.de 
bis eine Woche vor dem Termin 
erforderlich. Er leitet die Anfra-

gen an den Energieberater wei-
ter oder stellt den Kontakt her. 
Die nächste Beratung findet am 
6. Mai statt, Anmeldungen sind 
bis Ende April möglich.
	 Bei einer Initialberatung kön-
nen Sie zum Beispiel Fragen zur 
Förderung von energetischer 
Sanierung, zum Heizungsaus-
tausch, zur Wärmedämmung 

 v.l. Christopher Beyer, Klimaschutzmanager der Stadt Werl, und Ener-
gieberater Meinolf Decker. Foto: Stadt Werl

„Sanieren mit Zukunft im Kreis Soest“
Werl ist neuer Partner des Netzwerks

oder zu erneuerbaren Energien 
klären. Aktuell winken beim Hei-
zungsaustausch Förderungen 
von bis zu 45 Prozent der Inve-
stition und bei der Fassaden-
dämmung bis zu 20 Prozent. In-
teressierte können gemeinsam 
mit dem Energieberater eine 
mögliche Vorgehensweise für 
Sanierungen besprechen und 

Ideen entwickeln. Zur Vorberei-
tung des Gesprächs können Sie 
bei Christoph Beyer per E-Mail 
einen Fragebogen anfordern. 

Hintergrund
„Sanieren mit Zukunft im Kreis 
Soest“ ist das Expertennetzwerk 
für energetische Sanierung und 
generationengerechte Gebäu-
deplanung. Es bietet viele In-
formationen und Beratungs-
angebote in den genannten 
Bereichen und ist sowohl für Sa-
nierungsinteressierte als auch 
für Partner kostenfrei. Der Trä-
ger des Netzwerkes ist der Kreis 
Soest. Interessierte können sich 
bei allen Fragen an Michae-
la Potthoff in der Geschäfts-
stelle des Netzwerkes bei der 
Kreishandwerkerschaft Hell-
weg-Lippe in Soest unter E-Mail 
sanierenmitzukunft@kh-hl.de 
oder Tel. 02921/892-205 wen-
den. Weitere Infos: www.sanie-
renmitzukunft.de

den ganzen Strapazen.  Ab 
Mai sucht diese noch so jun-
ge Katze ein schönes Zuhause 
mit Freigang. Kreta braucht ei-
nen ruhigen Haushalt, gerne als  
Einzelkatze.

Tier des Monats
Katze Kreta
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Das Tierheim Soest 

ist telefonisch  

unter

 Tel. 0 29 21 / 152 41 

oder per Mail 

unter: 

mail@tierheim-soest.de 

erreichbar.

Kreta wurde am 24. Februar 
in der Nähe des Möhnesees 
angefahren. 

Das gebrochene Hinterbein 
musste operiert werden und 
sie erholt sich allmählich von 
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Nach 21 Jahren in unserem 
Verlag hat sich unser Kolle-
ge Richard Schellmann in den 
wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet. Viele unserer Kun-
den kennen ihn als routinierten 
und rüstigen Anzeigenberater, 
der mit seiner herzlichen Art 
manch einen Kunden über seine 
gesamte Laufbahn betreut hat.

Der gebürtige Rheinländer mit 
dem herzlichen Lachen stellte 
schon früh fest, dass das Verkau-
fen genau sein Ding ist. Durch die 
Bundeswehr kam er nach Westfa-
len, wo er sesshaft wurde und be-
ruflich weiterhin dem Verkauf treu 
blieb und von Pflastersteinen über 
Kanalrohre, Tapeten, Teppiche und 
Fenster so ziemlich alles unter die 
Leute gebracht hat. Als leiden-
schaftlicher Reiter wollte er 1998 
im Siegerland neu durchstarten 
und sein Hobby zum Beruf ma-
chen. Der Erfolg blieb leider aus 
und so kehrte er wieder zurück in 
seine Wahlheimat Soest, wo er im 
Alter von 50 noch einmal beruf-
lich den Neuanfang wagte, was – 

so erzählte er uns – seine Freunde 
kaum für möglich gehalten hatten. 
Nach gerade einmal vier Wochen 
Arbeitslosigkeit stieß er zum F.K.W. 
Verlag, wo er sich erst einmal mit 
Anzeigenformaten auseinander-
setzen musste. Werbeanzeigen 
waren für ihn bis dato böhmische 
Dörfer, aber der versierte Verkaufs-
Profi schnappte sich nach einer 
kurzen Einweisung die damals 
noch analoge Kundenkartei und 
das Telefon und legte direkt los, 
wie er sich gern an seinen Start er-
innert. In den letzten Jahren arbei-
tete Richard schon in Altersteil-
zeit, aber nicht mit weniger Elan 
und Begeisterung für seinen Be-
ruf. Allen Verlags-Mitarbeitern ist 
er als fröhlicher, engagierter und 
stets hilfsbereiter Kollege in bester 
Erinnerung, der auch mal kräftig 
mit anpacken konnte, wenn’s nö-
tig war. Für uns gehörte Richard 
über Jahrzehnte hinweg schlicht-
weg zum Inventar. Jetzt hat er sich 
in den Ruhestand verabschiedet 
und das Team des Verlags dankt 
ihm für die letzten 21 Jahre. Mach’s 
gut, lieber Richard!

Wir sagen „danke, Richard“!
Unser Verkaufs-Oldie Richard Schellmann ist im Ruhestand

unserer Kulturgeschichte zu erle-
ben“, betont Stiftungspräsident Eck-
hard Uhlenberg. Antonius Bahlmann, 
Vorsitzender des Fördervereins der 
Westfälischen Salzwelten, ergänzt: 
„Das Blindentastmodell war von An-
fang an eingeplant, um Menschen 
mit Sehbehinderung die beeindru-
ckenden Ausmaße des neuen Gra-
dierwerkes sowie der BördeTherme 

erfahren zu lassen und auch Men-
schen ohne Handicap noch einmal 
die gesamte Anlage überschaubar zu 
verdeutlichen.“
	 Bildhauer Felix Brörken hat mit 
seinem Vater schon über 100 Stadt-
modelle in Bronze entwickelt. In je-
dem steckt etwa ein Dreivierteljahr 
Arbeit und Herzblut: Von detailge-
treuen Fotos werden maßstabge-
rechte Pläne entworfen, die in einem 
erstem Styrodurmodell umge-
setzt und geprüft werden, um im 
Anschluss in einem Wachsmodell 
weiterentwickelt zu werden. Daraus 
entsteht dann die Vorlage für das 
Bronzemodell. „Ich zähle die Stunden 
nie, weiß aber in etwa, wie viele Wo-
chen mich erwarten,“ so der Bilder-
hauer. Das fertige Bronzemodell ist 
voraussichtlich im Sommer 2021 zu 
bewundern.

Bad Sassendorf



Frohe 
   Ostern!

26 | halloSoest April 2021 halloSoest April 2021 | 27

Mobiles LebenMobiles Leben

Auch wenn uns der Winter 
eher weniger Tage mit Eis und 
Schnee bereitet hat, so setzen 
die kalten Temperaturen und 
gestreute Straßen dem Auto 
trotzdem zu. Sobald das Wetter 
frühlingshaft ist, stehen daher 
ein Frühjahrs-Check und der sai-
sonale Reifenwechsel an. 

Noch bevor die Zeit reif ist für 
den Reifenwechsel – typischer-

Fit fürs Frühjahr
Machen Sie Ihr Auto startklar

weise von Ostern bis Oktober – 
legen viele Autofahrer Wert auf 
ein sauberes Gefährt, das hinge-
bungsvoll gepflegt wird. Durch die 
Strapazen mit Streusalz sollte in je-
dem Fall eine Unterbodenwäsche 
mit im Spiel sein. Drinnen sollten 
die Scheiben gereinigt werden 
und mit dem Aussaugen der gro-
be Dreck aus dem Fußraum ver-
schwinden. Feuchte Matten trock-
nen, Gummimatten reinigen. Wer 

selbst keine Lust auf die Innen-
raumpflege hat, der kann seinem 
Wagen auch gern eine Profi-Rei-
nigung gönnen. Und nicht verges-
sen: Eiskratzer, Frostschutzkanister, 
Schneeketten und Co. dürfen Sie 
nun gern wieder aus dem Wagen 
herausnehmen.

Technik-Check
So viel zu den Äußerlichkeiten. 
Aber der Winter kann auch an-

dere Folgen haben, zum Beispiel 
Beschädigungen, nicht nur am 
vom Salz und Splitt beanspruch-
ten Unterboden. Sind die Wischer-
blätter noch ok? Haben Sie einen 
Steinschlag entdeckt? Oder Lack-
schäden? Dann nichts wie ab zum 
Fachmann! Hier sollten Sie auch 
generell einmal die Technik zum 
Jahreszeitenwechsel checken las-
sen, Füllstände von Öl, Brems- und 
Kühlflüssigkeit inklusive. Haben 
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Sie noch Frostschutz in der Schei-
benwaschanlage? Dann brauchen 
Sie diese Mischung noch auf, ge-
ben aber beim nächsten Auffüllen 
lieber ein Sommermittel mit ins 
Wasser, das gegen Insekten und 
Baumharz hilft. 

Gute Luft
Denken Sie jetzt an Cabriofah-
ren? Auch eine schöne Angele-
genheit im Frühling und Sommer, 
aber bei allen anderen Autos sollte 
sich auch der Blick einmal auf die 
Klimaanlage und den Pollenfil-
ter richten. Wenn nicht ohnehin 
schon beim regulären Service-Ter-
min erfolgt, ist nun die beste Zeit, 
um den Pollenfilter wechseln und 
die Klimaanlage in der Werkstatt 
überprüfen zu lassen. 

Sommerreifen drauf!
Schlussendlich ist der Reifenwech-
sel einer der wichtigsten Termine 
im Kalender jedes Autofahrers. 
Bevor die sommerlichen Pne-
us wieder aufgezogen werden, 
sollte man die Qualität der Rei-
fen prüfen, denn nicht nur das Al-
ter der Reifen ist entscheidend 
(allerhöchstens zehn Jahre). Min-
destens drei Millimeter Profiltie-
fe sollten es sei und sichtbare Be-
schädigungen am Material sind 
tabu! Wer auf Nummer sicher ge-

WIR 
WÜNSCHEN

IHNEN
ALLEN

EIN 
FROHES

OSTERFEST!

hen will, wendet sich in Sachen 
Reifen an den Profi. In Fachwerk-
stätten haben Sie die Gewissheit, 
dass die Reifen nicht nur professi-
onell ausgewuchtet und aufgezo-
gen werden und das RDKS System 
neu initialisiert wird: Der Experte 
kann Ihnen auch mitteilen, wie es 

um den Reifen bestellt ist und ob 
bzw. wann ein Ersatz nötig wird. 
Den Maximal-Komfort bietet das 
Einlagern beim Profi, dann müs-
sen Sie sich selbst um nichts küm-
mern. Außer, dass Sie zweimal im 
Jahr zum Reifenwechseln vorbei-
kommen. (hs)
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Wohlfühltipps

Bei vielen Wehwehchen kann 
man statt auf die chemische Keu-
le auch erst einmal auf Mittel 
aus der Apotheke der Natur zu-
rückgreifen. Nicht nur Heilkräu-
ter unterstützen uns bei zahlrei-
chen Beschwerden, auch Globuli 
oder Schüßler-Salze sind gut fürs 
Wohlbefinden. 

Häufig werden homöopathische 
Arzneien, die in der Apotheke frei 
verkäuflich sind, zur Selbstmedikati-
on eingesetzt. Manch ein Mittel hat 
sich schon zu einem Klassiker ge-
mausert, zum Beispiel die berühmte 
„Heiße Sieben“, die mit dem Schüß-
ler-Salz Nr. 7, Magnesium phosphori-
cum, dem Salz der Nerven und Mus-
keln zubereitet wird. Hierbei werden 
zehn Tabletten des Salzes in heißem, 
abgekochtem Wasser aufgelöst und 

Die Kraft der Natur
Mit Homöopathie Beschwerden 
sanft lindern

schluckweise getrunken, bevorzugt 
vor dem Schlafengehen. Dies soll 
gegen Stress helfen, beruhigen und 
entspannen und ist durch die be-
sondere Darreichungsform auch in 
akuten Situationen hilfreich.

Die Verdauung unterstützen
Osterzeit – Schlemmerzeit! Gern pla-
gen einen dann Magenbeschwer-
den, wenn man etwas zu üppig 
beim Osterbrunch zugeschlagen 
hat oder die Finger nicht vom Süß-
kram lassen konnte. Der gereizte 
Magen kann mit Heilkräutern be-
sänftigt werden. Besonders Bitter-
stoffe (man denke auch an den klas-
sischen „Magenbitter“) unterstützen 
die Verdauung wirkungsvoll. Ver-
schiedene Arzneien enthalten die-
se Wirkungsvollen Kräuter wie zum 
Beispiel Gänsefingerkraut, Tausend-

Foto: djd/Bencard-Allergie/Nathan-Zentveld

Wohlfühltipps
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Sie brauchen Physiotherapie oder post-
operative Versorgung? Sie müssen Ihre 
Ernährung aufgrund einer Krankheit 
umstellen? Dann sind Sie in den beiden 
Praxen von Spital Physio in Soest immer 
richtig. Das geschulte Personal arbeitet 
aktiv an Ihrer Gesundheit.
„Selbstverständlich finden aktuell alle Be-
handlungen eins zu eins sowie mit FFP2-
Maske statt“, betont Natalie Spital, Inhaberin 
und Geschäftsführerin von Spital Physio. Die 
Praxen arbeiten eng mit Ärzten zusammen 
und verfügen über Heilpraktiker- und sektorale 
Heilpraktiker-Zulassungen
Deshalb umfasst das Angebot neben den klassischen 
Physiotherapie-Behandlungen auch Osteopathie, 
traditionelle chinesische Medizin mit Akupunktur, 
Ernährungsberatung und Kräuterheilkunde sowie Nar-
benbehandlung durch Injektionen und Laserbehand-
lung. Zudem werden ayurvedische Therapien bei 
Erschöpfung und Schmerzen und weitere Schmerz-
therapien angeboten.
Neu im Portfolio der Praxis im Kloster Paradiese ist die Medical EMS-Trainingstherapie. 
Diese zeitsparende, sichere und e� ektive medizinische Trainingsmethode richtet sich an alle Gene-
rationen. Mittels Bewegungsübungen unter sanften Stromimpulsen wird ganzheitlich, gezielt und 
gelenkschonend die Muskulatur gestärkt und die Sauersto� aufnahme verbessert. Eingesetzt werden 
kann diese Methode z.B. nach Verletzungen, OPs, bei Erkrankungen, die zu De� ziten der Muskelkraft 
führen, zur Verbesserung von Kraft und Gleichgewicht, zum Erhalt oder zur Steigerung der persönlichen 
Fitness. Und das Beste dran: Bereits ein Training à 20 Minuten in der Woche steigert die Belastbarkeit, 
Leistungsfähigkeit und Bewegungsabläufe.
Neugierig? Dann lassen Sie sich doch einfach einen Termin geben. Denn egal, ob Sie sich von einer 
Krankheit erholen oder einfach etwas für den Erhalt Ihrer Gesundheit tun möchten – bei Spital Physio 
� nden Sie garantiert den richtigen Ansprechpartner!

persönlich: Daelengasse 9 oder Kloster Paradiese im Stiftsfeld 1 in 59494 Soest
per mail: praxis@spital-physio.de 
telefonisch: 02921-3501080/ -3501082
     www.spital-physio.de

1:1 
Therapie 

EMS &
Physio-therapie
Infos hierzu 

� nden Sie auf 
www.

spital-physio.de

Oster-

angebote 

unter
www.

spital-physio.de

Für 
Ihre Gesundheit!

güldenkraut oder Scharfgabe. Auch 
als Tee sind Ihnen sicherlich viele be-
kannt: Fenchel-Anis-Kümmel-Tee 
bekommen in jedem Supermarkt 
und diese Mischung beruhigt einen 
nervösen Magen. Nux Vomica Glo-
buli sind ebenfalls gute Helfer, wenn 
es um die Bekämpfung von Übelkeit 
geht – auch auf Reisen!

Hilfe, Heuschnupfen!
Wenn die Natur förmlich explodiert 
und es überall knospt und blüht, 
werden Allergiker meist fürchterlich 
geplagt. Niesen, Juckreiz und trä-
nende Augen sind dann leider an 
der Tagesordnung. Je nachdem, ob 
die Nase eher verstopft ist oder läuft, 
man eher asthmatische Beschwer-
den bekommt oder nicht, eignen 
sich verschiedene Globuli, um die 
typischen Heuschnupfensymptome 
zu mildern. Da diese Allergie aber 
meist sehr komplex ist, empfieh-
lt sich bei leichten Beschwerden, ei-
nen erfahrenen Homöopathen zu 
Rate zu ziehen. Wenn Sie jedoch 
durch Ihre Allergie starke Beein-
trächtigungen im Alltag erfahren, 

Königsau 3
59555 Lippstadt 

Telefon 02941 4391
salon-clemens.de

· Hochwertige Kunst und Echthaarperücken

· Individuelle Beratung

· Diskrete und einfühlsame Behandlung in einem 
 separatem Raum

· Anpassen nach Maß für einen perfekten Sitz

· Abrechnung bei ärztlicher Verordnung und Übernahme
 aller Formalitäten mit den Krankenkassen für Sie

· Krankenhaus und Hausbesuche nach Absprache

· Kostenlose Reparatur und Neuanpassung

Wir wünschen 
Wir wünschen 

Ihnen und Ihren 
Ihnen und Ihren 

Lieben ein Lieben ein 

frohes frohes 

Osterfest.Osterfest.

Bleiben Sie Bleiben Sie 

gesund!gesund!

sollten Sie sich an die Schulmedizin 
wenden und die homöopathischen 
Möglichkeiten als Begleittherapie in 
Betracht ziehen. 

Lutschen gegen Allergie
Von Pollenallergien sind besonders 
Stadtbewohner betroffen. Wer aber 
nahe von einem Bauernhof mit tra-
ditioneller Viehhaltung lebt oder 
aufgewachsen ist, hat ein geringeres 
Heuschnupfenrisiko. Jetzt haben 
Wissenschaftler in Rohmilch und im 
Stallstaub von Kühen ein Protein ge-
funden, das eine wichtige Rolle für 
diesen „Bauernhof-Effekt" spielt: das 
Beta-Lactoglobulin. Es ist wie eine 
Tasche aufgebaut, kann wertvolle 
Mikronährstoffe zu den Immun-
zellen transportieren und sie da-
durch stärken. Basierend auf diesen 
Erkenntnissen wurde die Lutsch-
tablette „Immunobon“ entwickelt. 
Sie enthält Beta-Lactoglobulin zu-
sammen mit Eisen, Zink und Vitamin 
A. In Studien konnte gezeigt wer-
den, dass diese Kombination Heu-
schnupfen-Beschwerden deutlich 
lindern kann. (hs/djd)



Wer zum Osterfest mal et-
was anderes als Lämmer oder 
Schokolade naschen möchte, 
darf sich sehr gerne an unse-
ren Rezepttipp versuchen. 

Zitronen-Mousse mit 
süßer Hasen-Deko
Bereiten Sie zunächst die Gläser 
vor, indem Sie mir Dr. Oetker Pa-
stell Zuckerschrift von außen auf 
jedes Glas eine Nase und Haare 
malen. Kleben Sie mit der Schrift 
außerdem Dr. Oetker Lustige Zu-
ckeraugen fest.
	 Um eine Zitronen-Mous-
se herzustellen, benötigen Sie 
200 ml kalte Milch, 100 g kalte 
Schlagsahne, 1 Pck. Dr. Oetker 
Mousse au Citron oder Mous-
se à la Vanille. Den Rührbecher 
mit heißem Wasser ausspülen. 
Milch und Sahne hineingeben, 
Cremepulver hinzufügen und 
mit einem Mixer (Rührstäbe) 
auf niedrigster Stufe kurz ver-

rühren. Dann alles drei Minu-
ten auf höchster Stufe aufschla-
gen. Creme in die vorbereiteten 
Gläser füllen und mindestens 

Süßes für Groß und Klein
Diese Leckerei versüßt Ihnen garantiert das Fest

eine Stunde kaltstellen. Kurz vor 
dem Servieren Biskuitzungen 
als Ohren am Rand in die Mous-
se stecken. (Dr. August Oetker  

Nahrungsmittel KG)

Gutes Gelingen und 
frohe Ostern!
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Ostern kommt bei vielen Men-
schen Lamm auf den Tisch. Hat 
sich für die Feiertage die ge-
samte Familie angekündigt 
und Sie möchten ein schönes 
Essen zaubern? Dann versu-
chen Sie sich einfach an un-
serem Rezepttipp Lamm-Me-
daillons mit Gemüse.

Zartes Fleisch, begleitet von Pas-
ta, aromatischem Gemüse und 
einem Feldsalat mit Walnüssen. 
Übrigens: Die Lammmedaillons 
sind nicht nur lecker zu Ostern, 
sie passen auch zum gemütli-
chen Sonntagmittag oder zum 
geselligen Samstagabend mit 
den Freunden. Die Mengen sind 
für vier Portionen berechnet.

Sie brauchen
Für den Feldsalat: 300 g Feld-
salat, 2 EL Walnüsse, 2 Schei-
b e n  K o c h s c h i n k e n  ( z . B . 
GUT&GÜNSTIG Gourmet Koch-
schinken), 1 Zwiebel, 1 Knob-
lauchzehe, 1 EL kalt gepresstes 
Olivenöl (z.B. EDEKA SELECTION 
Natives Olivenöl extra), 3 EL Ap-
felessig, 2 Orangen, Pfeffer, Salz 
	 F ü r  d i e  L a m m - M e d a i l -
lons: 480 g Ravioli mit Spinat, 
1 EL Sonnenblumenkerne, 320 
g Lammfilet, 1 walnussgroßes 
Stück Ingwer, Rosmarinnadeln, 
1 Knoblauchzehe, 3 Frühlings-
zwiebeln, 2 Fenchelknolle, 200 g 
Paprika, gelb, 2 EL kalt gepress-
tes Olivenöl (z.B. EDEKA SELEC-
TION Natives Olivenöl extra), 

halloSoest April 2021 | 31

Gaumenfreuden

Pfeffer, Salz, 720 g passierte To-
maten, 1 1/2 EL Schafsfrischkäse, 
2 EL Basilikum-Blatt, 1 1/2 EL Par-
mesan 

Zubereitung 
Zunächst den Salat waschen 
und putzen. Die Walnüsse grob 
hacken. Schinken würfeln, Zwie-
bel und Knoblauchzehe klein 
schneiden. Für das Dressing eine 
Pfanne mit Olivenöl ausstrei-
chen und die Schinkenwürfel 
zusammen mit Zwiebelwürfeln 
und Knoblauch anbraten. 
	 Mit 2 EL Wasser ablöschen, 
die übrigen Zutaten und den 
Saft der zwei Orangen zugeben 
und abschmecken. Salat mit den 
Walnüssen auf vier Tellern an-
richten. Das Dressing noch lau-
warm über den Salat geben.
	 Für das Lamm die Ravio-
li nach Packungsanleitung ga-
ren. Sonnenblumenkerne in ei-
ner Pfanne goldbraun anrösten 
und auf die Seite stellen. Das 
Lammfilet in 1 cm dünne Me-
daillons schneiden, mit Ingwer 
einreiben und mit den Rosma-
rinnadeln bestreuen. Knoblauch 
durch die Presse drücken und 
eine Seite der Medaillons damit 

einstreichen. Die Frühlingszwie-
beln in Ringe, Fenchel und Papri-
ka in Streifen schneiden. Das Oli-
venöl in die Pfanne geben und 
bei mittlerer Hitze erwärmen – 
ein Tropfen Wasser sollte darin 
brutzeln. Die Lamm-Medaillons 
2 Min. auf jeder Seite anbraten, 
aus der Pfanne nehmen, pfeffern 
und salzen und zugedeckt ste-
henlassen.
	 Im zurückgebliebenen Fond 
die Zwiebeln, Fenchel und Pa-
prika 5 Min. anbraten, mit den 
passierten Tomaten ablöschen. 
Den zerbröselten Schafskäse 
und das Basilikum unterheben 
und das Fleisch mit dem aus-
getretenen Saft zu dem Toma-
tengemüse geben. Mit Pfeffer 
und Salz abschmecken und die 
gerösteten Sonnenblumenker-
ne darüber streuen. Mit dem 
gehobelten Parmesankäse be-
streuen. Zusammen mit den Ra-
violi und dem Salat genießen.  
(EDEKA)

Frohe Ostern 
und guten 
Appetit!

Ostern mal mediterran
Lamm-Medaillons mit Gemüse und Ravioli

Gaumenfreuden
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Der Ostersonntag fällt 2021 
auf den 4. April. Mit etwas 
Glück ist auch das Wetter in 
Feiertagslaune, sodass man 
mit der Familie einen schö-
nen Tag im Freien verbringen 
kann. Gemüsebeete im eige-
nen Garten bieten schließlich 
einiges zum Entdecken. Wel-
che Pflanze wächst hier gera-
de heran? Wo kann man schon 
einmal etwas probieren? Auch 
die Lieblingsverstecke des Os-
terhasen sind oft im Garten 
zu finden. Blitzt da nicht et-
was zwischen den Gänseblüm-
chen hervor? Vielleicht sind 
es ja kunterbunt gefärbte Os-
tereier.

Feiertagszeitvertreib 
im Garten
Etwas weiter vorne stecken auch 
die weißen oder gelben Kro-
kusse und die blauen Trauben-

Ostern zu Hause
Tipps für ein fröhliches Familienfest

hyazinthen ihre Köpfe aus dem 
Boden. Vielleicht sieht man ja 
schon die ein oder andere frü-
he Biene oder Hummel, die die-
se Blumen anfliegt. Und was 
ist denn da im Sandkasten ver-
steckt? Der blecherne kinder Mix 
Ostereimer hält schokoladige 
Überraschungen bereit. Ist er 
leer genascht, lässt er sich später 
als Matsch- oder Buddeleimer 
einsetzen oder als unkonventi-
onelle Blumenvase für die frisch 
gepflückten Frühlingsboten. 
	 Ebenfalls gut verstecken und 
suchen lassen sich zum Bei-
spiel wiederbefüllbare Trinkfla-
schen aus Glas für Schul- und 
Kindergartenkinder. Ein sta-
biler und isolierender Thermo-
becher aus recyclebarem und 
weichmacherfreiem Polypropy-
len schützt die Glasflasche und 
hält den Inhalt kühl oder warm. 
Der Thermobecher selbst ist in 
einen Flaschenbeutel aus Bio-
Baumwolle oder Oeko-Tex zerti-
fiziertem Stoff gehüllt, der gewa-
schen und gewechselt werden 
kann. Bei mehr als 40 verschie-
denen Motiven findet der Oster-
hase für jeden Geschmack den 

richtigen Look.
	 Auch für Erwachsene gibt’s 
was fürs Osternest: einen nach-
haltigen Kaffeebecher für unter-
wegs. Der Cup to Go wird zu 100 
Prozent aus nachwachsenden 
Rohstoffen und natürlichen Ma-
terialien hergestellt und kommt 
ohne Plastik und gefährliche 
Kleb- und Schadstoffe aus. Die 
verschiedenen Produkte gibt es 
in Bioläden und im Papeterie-
Handel.

So wird der Osterspaziergang 
zum Abenteuer
Bleibt man nicht im Garten, son-
dern unternimmt einen aus-
giebigen Osterspaziergang mit 
der Familie, können die Erwach-
senen kleine Überraschungen 
in den Ausflug integrieren. Für 
jüngere Kinder bietet sich eine 
Abenteuerrallye an, bei der die 
kleinen Wanderer bewusst alle 
Sinne einsetzen können. Riecht 
die Luft schon nach Frühling? 
Woran merkt man das? Welche 
Vogelstimmen sind zu hören? 
Sind sie laut oder vorsichtig lei-
se? Wo versteckt sich der pas-
sende Vogel dazu? Zudem sollen 

sich die Kinder genau umschau-
en und wie Detektive die Umge-
bung inspizieren.

Aufgaben lösen, 
Überraschung genießen
Für größere Kinder können El-
tern vorher eine Schnitzeljagd 
entlang des geplanten Spazier-
wegs vorbereiten. Dazu kön-
nen zu Anfang unterschiedliche 
Rätselfragen oder leichte Ma-
theaufgaben gestellt werden. 

Bei richtiger Lösung gibt es ei-
nen Hinweis auf die nächste Sta-
tion. Im Laufe des Spaziergangs 
kommen dann sportliche Aufga-
ben wie Liegestütze oder Ham-
pelmänner dazu. Wer die Kinder 
lieber etwas suchen lässt, bie-
tet ein Waldbingo an. Dafür be-
klebt man einen leeren Eierkar-
ton mit den Bildern von Dingen, 
die man beim Spazierengehen 
finden kann: eine gelbe Blume, 
einen Stein oder eine Feder. Als 

Foto: djd/Emil/famveldman/Adobestock.com
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letzte Aufgabe dürfen die jun-
gen Spaziergänger die Osterü-
berraschung, zum Beispiel einen 
Schokoosterhasen, suchen. 

Deko selber basteln
Das Osterfest ist die beste Gele-
genheit, das Zuhause mit den fri-
schen Farben des Frühlings nach 
eigenem Geschmack zu dekorie-
ren. Wie wäre es zum Beispiel mit 
einem Osterkranz mit vergol-
deten Eierschalen?
	 D a s  b r a u c h t  m a n :  g e -
flochtenen, weißen Dekokranz 
(Durchmesser etwa 30 cm), sie-
ben weiße Hühnereier, Größe L 
(selbst ausgeblasen oder Deko-
bedarf ), Blattgold und Anlege-
milch, goldenen Sprühlack, farb-
losen Acryllack, Wattebausch, 
Pinsel, scharfes Messer, Früh-
lingsblumen, Heißklebepistole, 
ein Schoko-Osterei.
	 So wird‘ s gemacht: Das 
obere Drittel der Eier mit einem 
scharfen Messer vorsichtig ab-
trennen, reinigen und trocknen 
lassen. Eierschalen innen und au-
ßen flächig mit Anlegemilch be-
streichen und trocknen lassen, 
bis die Milch klebrig, aber nicht 
mehr feucht ist. Zugeschnitte-
nes Blattgold auf den vorberei-
teten Untergrund legen und 
mit einem Pinsel oder Watte-
bausch sanft andrücken. Nach 
dem Trocknen überschüssiges 
Gold mit dem Pinsel vorsichtig 
entfernen. Das Innere der Eier-
schalen optional mit goldenem 
Sprühlack nachfärben. Das Blatt-

gold mit farblosem Acryllack fi-
xieren und gut trocknen lassen. 
Eierschalen vorsichtig mit der 
Heißklebepistole auf dem Kranz 
befestigen und mit Blumen de-
korieren. Kranz mit süßem Oster-
ei in Szene setzen.

Farbenfrohe Frühjahrsdeko
	 Wer auch nach Ostern noch 
Freude an seiner selbst ge-
machten Deko haben möchte, 
der kann sich beispielsweise an 
einem schönen Blumenvase-Fa-
denbild versuchen.
Sie benötigen ein Holzbrettchen 
(20 × 12 cm), rote Wolle, 30 klei-
ne Nägel, Hammer, Trockenblu-
men, zwei Kunstblumen, Schere, 
doppelseitiges Klebeband, Kle-
beband, Mon Chéri.
	 So wirds gemacht: Vorlage 
für eine Vase ausdrucken, auf ein 
Brettchen legen und mit Klebe-
band fixieren. Nägel an den mar-
kierten Punkten ins Brettchen 
schlagen. Die Schablone vorsich-
tig entfernen. Für Vasenkontur 
Wolle fest an einen Nagel knoten 
und entlang der Außenlinie straff 
spannen. Ist der Umriss vollstän-
dig gespannt, Wolle im Innenbe-
reich der Vase im Zickzackmuster 
um die Nägel wickeln. Die Wolle 
mit Knoten am Nagel befestigen 
und überschüssige Wolle ab-
schneiden. Die Trockenblumen 
zu einem Strauß zusammenbin-
den und hinters Netz aus Wolle 
schieben. Pralinen mit doppel-
seitigem Klebeband auf Kunst-
blumen befestigen. (dzi/djd)

Ich nehme mir Zeit für Sie!
  Sicher einkaufen bei „La Silhouette“ 

BHs von Cup AA bis N, von Größe 65 bis 130 in allen Varianten und für alle Anläs-
se fi nden Sie bei „La Silhouette“ im Ortsteil Wippringsen am  Möhnesee. Mechthild 
Merchiers, die Inhaberin von „La Silhouette“, berät Sie nach Terminvereinbarung 
ganz in Ruhe und selbstverständlich unter Einhaltung der Hygieneregeln.
Mit ihrer langjährigen Erfahrung in Sachen Wäsche profi tieren insbesondere auch 
Damen mit weniger gängigen Größen. Wer passgenaue, angenehm sitzende 
Dessous sucht, wird bei „La Silhouette“ fündig. Alle Firmen und Größen sind wie 
gewohnt erhältlich. Still- oder Sport-BHs, Bademode, verführerische Dessous 
oder Korsagen. Änderungen oder Reparaturen 
gehören ebenfalls zum Service. Mechthild Merchiers 

freut sich auf Ihren Besuch!
Foto: ©Ulla Dessous

Ich nehme mir Zeit für Sie!Ich nehme mir Zeit für Sie!
  Sicher einkaufen bei „La Silhouette“ 

BHs von 
se fi nden Sie bei „La Silhouette“ im Ortsteil Wippringsen am  Möhnesee. Mechthild 
Merchiers, die Inhaberin von „La Silhouette“, berät Sie 
ganz in Ruhe und selbstverständlich unter Einhaltung der Hygieneregeln.
Mit ihrer langjährigen Erfahrung in Sachen Wäsche profi tieren insbesondere auch 
Damen mit weniger gängigen Größen. Wer passgenaue, angenehm sitzende 

An der Haar 13 · 59519 Möhnesee · Telefon 0 29 24/ 29 06 · Mobil 0162 / 730 75 92
info@la-silhouette.com · www.la-silhouette.com · Termine nach Vereinbarung

Mechthild Merchiers 



Gastronomie

Hie r kommt Sparge l  mal 
ausgefallen daher. Grüner 
Spargel wird mit einer Käse-
creme in Roastbeefscheiben 
gehüllt und mit einer köst-
lichen Soße serviert.

Sie benötigen : etwa 250 g 
grüner Spargel (8 Stangen), 8 
Scheiben Roastbeef ( je etwa 
70 g), Salz, frisch gemahlener 
Pfeffer, 70 g geriebener Par-
mesan, 250 g Dr. Oetker Crème 
double, 2 EL Speiseöl, z . B. 
Rapsöl, 3 EL Weinbrand und 8 
Zahnstocher.

Wie bereite ich Spargel-
Röllchen mit Roastbeef zu?
Vorbereiten: Spargel im unte-
ren Drittel schälen. Spargelstan-
gen dritteln. Roastbeefscheiben 
trocken tupfen und von beiden 
Seiten salzen und pfeffern.  Je 
nach Größe der Roastbeefschei-
ben diese evtl. etwas flach klop-
fen. Den geriebenen Parmesan 
mit 125 g Crème double verrüh-
ren und mit Pfeffer und Salz ab-
schmecken.
	 Spargelröllchen zubereiten: 
Die Käsemasse mit einem Tor-
tenheber oder Esslöffel auf die 

Foto: Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG
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Freuen Sie sich mit uns auf die Spargelsaison 
2021, denn in Kürze hat die Spargelscheune in 
Soest/Ruploh wieder für Sie geöffnet!* Dann 
gibt’s hier wieder täglich feldfrischen, köstlichen 
Spargel in allen üblichen Handelsklassen. Auf 
Wunsch auch geschält! Gerne können Sie tele-
fonisch unter 02921/74865 vorbestellen.

Bald geht es wieder los! 
Spargel vom Drostenhof

 *Achten Sie auf *Achten Sie auf 
unsere Schilder!unsere Schilder! 

Spargel-Röllchen portionswei-
se von allen Seiten bei mittlerer 
Hitze anbraten, so dass sie Farbe 
bekommen. Dann alle Röllchen 
zusammen mit Deckel etwa 10 
Min. braten. Röllchen aus der 
Pfanne nehmen, Zahnstocher 
entfernen und warm stellen.
	 Für die Soße den Weinbrand 
in die Pfanne geben und den 
Bratensatz lösen. Die übrige 
Crème double einrühren. Die 
Soße mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken und über die Roast-

Egal, welches Gericht Sie sich als Ostermenü 
überlegt haben, Sommelier Sven Saalfrank von 
REWE Paßgang in Soest hat immer einen Tipp 
für den passenden Wein parat. Besonders 
vielseitig ist der Wein „Sommelier Selection“, 
weiß Saalfrank. Er emp� ehlt:

„Sommelier Selection“
Qualitätsweine aus Österreich - A

nz
ei

ge
 -

Der Grüne Veltliner Premium (Jahrgang 2020) passt super zu Spargel 
mit deftigen Beilage wie Wiener Schnitzel, Sauce Hollandaise und 
Butterkarto� eln. Er ist nicht nur Flaggschi�  der Weinlandschaft Öster-
reichs, sondern auch der Inbegri�  von frischem fruchtigen Wein mit 
einer beliebten, markant würzigen Note nach weißem Pfe� er.
Der Blaue Zweigelt Rosé (Jahrgang 2020) ist ein klassischer, idealer 
Terrassen- und Frühlingswein. Er besticht mit leichten eleganten 
Tönen von Himbeeren und reifen Kirschen und ist gut kombinierbar 
mit Salat mit Hähnchenstreifen oder Grillgemüse. 
Der Blaue Zweigelt Reserve (Jahrgang 2019, im Holzfass gereift) ist 
ein kräftiger, fruchtbetonter vielschichtiger Wein mit Aromen von 
Kirschen und reifen Brombeeren. Trotzdem ist er nicht zu kräftig, 
geht wunderbar Glas für Glas. Er passt sehr gut zu Brathähnchen, 
Gegrilltem vom Schwein oder würzigem Rind. 

5,99 €Leckere Spargelzeit
Rezepttipp: 
Roastbeef-Spargel-Röllchen

Roastbeefscheiben streichen. 
Falls die Masse zu fest ist, den 
Tortenheber oder Löffel kurz 
unter warmes Wasser halten. 
Jeweils 3 Spargelstücke auf die 
Fleischscheiben legen und von 
der kurzen Seite aufrollen. An-
schließend mit den Zahnsto-
chern feststecken. Tipp: Die 
Roastbeef-Spargel-Röllchen 
können gut einen Tag im Voraus 
gefüllt und gerollt werden.
	 Nun Öl in einer beschichteten 
Pfanne erhitzen. Die Roastbeef-

Gerade an Ostern möchte 
man sich und seine Lieben 
kulinarisch verwöhnen. Da 
wäre zum Beispiel der tradi-
tionelle Oster-Brunch oder 
das Fisch-Vergnügen an Kar-
freitag. 

Alles perfekte Gelegenheiten, 
um auswärts zu genießen. Aber 
auch in diesem Jahr ist leider 
nochmals alles anders und die 
Schlemmerei muss in den eige-
nen vier Wänden stattfinden. 
Zum Glück müssen wir trotz-
dem nicht auf die Leckereien 
der Gastronomen verzichten, 
denn die meisten bieten über 
die Feiertage (und auch darü-
ber hinaus) ihre Köstlichkeiten 
zum Liefern oder Abholen an.

Ob Oster-Menü oder Tor te :  
Unterstützen Sie unsere Gas-
tronomen und lassen Sie Ihren 
Gaumen mal so richtig verwöh-
nen! Am besten bestellen Sie in 
Ihrem Lieblings-Restaurant Ihr 
Menü gleich vor. 

Eine schöne 
Osterzeit und 
guten Appetit.

Frisch geliefert und 
gut geschlemmt 

Genießen Sie die Osterzeit mit Ihren Lieben!
Das geht zum Beispiel mit dem Angebot für Zuhause von Haus  
Griese. Freuen Sie sich auf exquisite Küche, erlesene Weine und die  
feinsten Kuchen. Fordern Sie ganz unkompliziert alle Infos per  
E-Mail an und bestellen Sie sich saisonale kulinarische Köstlichkeiten,  
die Sie täglich von 12 bis 18 Uhr abholen können.

Reservierungen nehmen wir gerne
telefonisch unter 02924/9820 entgegen!

Seestraße 5 ∙ 59519 Möhnesee
www.hotel-haus-griese.de

Bleiben Sie und Ihre Lieben schön gesund!

In Kürze wieder frischer Spargel!!!

Saisonale Genüsse 
„to go“
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FROSTLAND
Lippstadt Immer frisch und günstig

Tiefkühlkost · Wurstwaren und Gebäck! 
Aktuelle Angebote und Informationen auf

www.frostland-lippstadt.de
Lippstadt · Erwitter Straße 121

Ö� ungszeiten: Mo.-Sa. durchgehend von 9-19 Uhr

beef-Spargel-Röllchen geben. 
Noch feiner wird die Soße, 
wenn Sie diese durch ein Sieb 
passieren. Ser vieren Sie zu 
den Roastbeef-Spargel-Röll-

chen einen Risotto oder neue 
 Kartoffeln. 

Guten Appetit und 
frohe Ostern! 
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Rund ums Grün Rund ums Grün

Sattes Grün mit leuchtendem 
Blau, Rot und Gelb – ein liebe-
voll gestalteter Garten erfreut 
nicht nur das Auge, sondern 
spricht alle Sinne an. Jeden 
Tag kann hier die Seele frische 
Energie tanken. Starke Farben 

von etwa Lavendel, Sonnen-
blumen oder Rhododendron 
sind echte Hingucker, die gute 
Laune machen. 

Ton-in-Ton-Kombinationen zum 
Beispiel von roter Garten-Mont-
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Lebendige, farbenfrohe Gärten – 
keine Steinwüsten
Schöne Gärten kreativ gestalten

bretie und dunklerem Blut-Sal-
bei wirken eher beruhigend. 
Duftende Kräuter wie Rosma-
rin, Minze oder Thymian entfal-
ten ihr angenehm würziges Aro-
ma und geben ganz nebenbei 
selbst gezauberten Gerichten 
den aromatischen Frischekick.
	 Nicht zuletzt sind artenreich 
gestaltete Gärten mit Blumen-
wiesen, Trockenmauern, Hecken 
und Insektenhotel wichtig für 
die Tierwelt. Heimische Pflanzen 
dienen Bienen, Schmetterlingen 
und Vögeln als Lebensraum und 
Nahrungsquelle. Ob Kinderpa-
radies oder Duftgarten, Natur- 
oder Rosengarten: Mit den rich-
tigen Pflanzen und den Tipps 
zum Beispiel von Gartenbau-
ern, Baumschulen oder Gärt-
nern macht ein schöner Garten 
auch nicht mehr Aufwand als 
ein unschöner Steingarten. 

Denn auch auf Stein setzt sich 
Moos ab und in Fugen siedeln 
sich Gräser und Pflanzen an. 
Ohne Handarbeit geht’s auch 
hier nicht. Ein trostloser Schot-
tergarten braucht fast genauso 
viel Pflege wie ein klug geplan-
ter und die Sinne ansprechen-
der Grün-Garten. 

Kleiner Garten mit großer 
Wirkung
Viele Menschen gehen in die-
sem Jahr nicht auf große Fahrt 
in die weite Welt, sondern genie-
ßen entspannt ihr privates Grün. 
Gerade Hobbygärtner, die viel 
Liebe in den heimischen Garten 
investiert haben, erfreuen sich 
jetzt jeden Tag an ihrem klei-
nen Paradies. Dabei ist die Größe 
nicht entscheidend, denn auch 
kleine Gärten lassen sich mit ein 
paar Tipps zur traumhaften Oase 

gestalten. Planung ist dabei ge-
rade bei wenigen Quadratme-
tern wichtig, um vorhandenen 
Platz optimal zu nutzen und op-
tische Highlights zu setzen.
Soll es ein Kinderparadies mit 

Spielf läche und ungift igen 
Pflanzen werden? Wird ein Ge-
müsebeet für die Zucht eigener 
Tomaten und eine Kräuter-Ecke 
gewünscht? Oder soll das eige-
ne Grün möglichst pflegeleicht 

Garten- und Landschaftsbau
Friedhofsgärtnerei
Insektenfreundliche Gärten

Ihnen allen ein  
            frohes Osterfest!

Pfl anzenhof Becker

Bäume Pfl anzen Ideen

Hammer Landstraße 51a
59494 Soest

Telefon: 02921/ 2327
info@pflanzenhof-becker.de.
www.pflanzenhof-becker.de

Die schönste Auswahl für Ihren Garten!

Der Frühling steht vor der Tür!
Wärmere Temperaturen, längere Tage und viel 
Sonnenschein sind ein untrügliches Zeichen 
dafür, dass der Frühling 2021 vor der Tür 
steht. Für uns alle sicherlich ein positiver 
Aspekt in dieser Zeit. 
Wir freuen uns, dass wir Sie in unserem 
Pflanzenhof an der Hammer Land-
str. 51a in Soest begrüßen können. 
Natürlich mit dem nötigen Abstand 
und Hygienevorschriften. Wir haben 
das gesamte Sortiment an Gartenpfl an-
zen verfügbar und stehen Ihnen für eine 
Beratung gerne zur Verfügung.
Ein Pfl anzung im März/April bringt optimale Vorrauset-
zungen mit sich für das gute Anwachsen Ihrer Pfl anzen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wärmere Temperaturen, längere Tage und viel 
Sonnenschein sind ein untrügliches Zeichen 
dafür, dass der Frühling 2021 vor der Tür 
steht. Für uns alle sicherlich ein positiver 

Wir freuen uns, dass wir Sie in unserem 
Pflanzenhof an der Hammer Land-
str. 51a in Soest begrüßen können. 
Natürlich mit dem nötigen Abstand 
und Hygienevorschriften. Wir haben 
das gesamte Sortiment an Gartenpfl an-
zen verfügbar und stehen Ihnen für eine 
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sein? Wer genaue Vorstellungen 
hat, kann diese in einer Skizze 
festhalten. Gibt es vorhandene 
Bäume und Pflanzen, die in das 
Wunschbild passen? Was muss 
weichen?

Vielfalt erzeugt Spannung
Viele kleine Hingucker bringen 
Spannung: Hier eine Spielfläche, 
dort ein überdachter Sitzplatz 
mit Staudenbeeten, eine Pergo-
la neben dem leise plätschern-
den Quellstein. Wenn das Auge 
auf immer wieder neue Entde-
ckungen stößt, wirkt die Fläche 
abwechslungsreicher und grö-
ßer. Auch Untergliederungen 
durch hohe Gräser, eine kleine 
Naturmauer oder Rankwände 
mit Clematis oder Wildem Wein 
setzen attraktive Akzente.
Das Auge erfreut sich auch an 
Höhenunterschieden. Mal eine 
Hangböschung mit hübschem 
Kugel-Ahorn, ein paar Meter 
entfernt vielleicht ein erhöh-
ter Miniatur-Naturstein-Gar-
ten oder eine Treppe, die zum 
Teich führt. Bei aller Vielfalt sind 
verbindende Elemente wich-
tig. So empfiehlt sich die >>> 
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Rund ums GrünRund ums Grün

Schwefer Str. 25 · 59494 Soest-Ampen
Telefon 0 29 21 - 6 07 77 
Telefax 0 29 21 - 6 56 87
info@saegewerk-seuthe.de

www.saegewerk-seuthe.de

HOLZ – ZWECKMÄSSIG 
                    UND SCHÖN!!!
• Holz im Garten 
• Terrassendielen 
• Zuschnitt

• OSB-Platten 
• Hobelware 
• Schnittholz

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.00 Uhr 
und  13.00 - 16.30 Uhr 
Sa.:  08.00 - 12.00 Uhr
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>>> Konzentration auf wenige 
ausgewählte Materialien für Bo-
denbelag und Steinplatten für 
Gartenwege, um den harmoni-
schen Zusammenhang zu wahren.

Den Blick weiten
Von Sträuchern umsäumte 
Sichtachsen, zum Beispiel auf 
einen idyllischen Springbrun-
nen, schaffen Tiefe. Geschwun-

gene Pfade entlang an Rosen-
stöcken oder einem Hochbeet 
lassen die vorhandene Fläche 
größer erscheinen. Liegen ne-
ben dem eigenen Grundstück 

ein Park oder eine Wiese mit 
Blick auf den nahe gelegenen 
Wald? Planen Sie diese Weite 
mit ein und öffnen Sie Ihren 
Garten an einer Stelle für diese 
Perspektive. Mit hellem Blatt-
werk, beispielsweise des Japa-
nischen Gold-Ahorns, lässt sich 
zudem in dunkle Ecken Licht 
und damit eine optische Tiefen-
wirkung zaubern.

Den fleißigen Bienen etwas 
Gutes tun
Damit es auch ordentlich summt 
und brummt, können Garten-
besitzer Pflanzen kaufen, die 
Insekten und vor allem Bienen 
Nahrung bieten. Wichtig ist, 
dass die Gewächse möglichst 
viel Nektar und Pollen liefern, 
damit sich die Insekten daran 
bedienen. Sommerblumen wie 
Zinnie, Fächerblume und Wan-
delröschen sowie Stauden wie 
Buschmalve, roter Scheinson-
nenhut und Hohe Fetthenne 
eignen sich im Kübel oder Beet 
als Snackbar für Bienen. Mit 

dem Pflanzen verschiedener 
Kräuter kann man den Insekten 
ebenfalls helfen.
	 Insektenfreunde können die 
Bestäuber zudem unterstüt-
zen, indem sie ihnen eine Was-
serquelle einrichten. Bienen 
brauchen viel Wasser– unter 
anderem, um zähen, kristalli-
sierten Honig zu verflüssigen. 
Einfach eine flache Schale oder 
einen Pflanzkübeluntersetzer 
mit Wasser füllen. Mit Glasku-
geln oder Kieseln „Inseln“ anle-
gen, die es den Bienen ermög-
lichen, Wasser aufzunehmen, 
ohne dass sie Gefahr laufen 
zu er trinken. Ebenso wich-
tig: ein Unterschlupf für den 
Nestbau, die Brutpflege oder 
zum Überwintern. Dafür kann 
man etwa Niströhren in ei-
nem schlichten Holzscheit an-
legen. Ebenfalls geeignet sind 
hohle Bambusstäbe oder Dor-
nenranken. Wer handwerklich 
geschickt ist, kann ein richti-
g e s  I ns e k t e n h o t e l  b a u e n .  
(dzi/akz-o/djd)
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Nicht nur in den heimischen Gär-
ten wird es im Frühjahr bunt, auch 
auf den Friedhöfen kündigen sich 
die warmen, sonnigen Tage mit 
den ersten Blumen des Jahres an. 
Denn nicht nur zu den stillen Fei-
ertagen im Herbst möchte man 
mit schönem Grabschmuck sei-
ner Lieben gedenken. 

Außerdem bietet eine Kombina-
tion aus Dauer- und saisonaler 
Wechselbepflanzung viele Vor-
teile. Zum einem sieht das Grab 
immer gepflegt aus, zum anderen 
verhindert ein dichter Pflanzen-
besatz das Unkraut daran, über-
haupt zu keimen. 

Die richtige Pflanzenwahl
Ein wichtiger Faktor bei der ganz-
jährigen Grabgestaltung ist die 
Lage des Grabes. Wer es pflege-
leicht mag, kann zum Beispiel auf 
sehr flach wachsende Arten wie 
Sternmoos oder Fiederpolster zu-
rückgreifen, die nie geschnitten 
werden müssen. Stark wachsen-
de Bodendecker mit großen Blät-
tern haben einen anderen Vorteil: 
Sie können Herbstlaub einfach 
überwachsen. Für Gräber unter 
großen Laubbäumen sind sie des-
halb eine gute Wahl. Je besser 
die Pflanzen zu den Wuchsbe-
dingungen wie Licht und Feuch-
tigkeit passen, desto gesünder 
wachsen sie. Zudem sollten Sie 
überlegen, wie oft Sie zur Pflege 
vorbeikommen können oder den 

Farbenfrohes Frühjahr 
auf dem Friedhof
Tipps zur schönen 
Grabgestaltung

Ranunkel. Foto: pixabay/ LMoonlight

Friedhofsgärtner Ihres Vertrauens 
beauftragen möchten.

Grabbepflanzung für 
den Frühling
Besonders für die Osterfeier-
tage ist es eine schöne Geste, die 
Orte des Trauerns mit frischen 
Blumen zu versehen. Das Ange-
bot an Frühlingsblühern ist groß 
und somit steht eine Vielzahl an 
Pflanzen, die sich für eine Bepflan-
zung auf dem Friedhof eignen, 
zur Auswahl. Bei früher Pflanzung 
empfiehlt es sich, auf Arten zu-
rückzugreifen, die kurzfristig tie-
fe Temperaturen tolerieren. Gut 
geeignet sind Vergissmeinnicht, 
Goldlack, Hornveilchen, Stiefmüt-
terchen, Gänseblümchen (Bellis), 
Ranunkeln und Primeln in ver-
schiedenen Arten.
	 Die Arten sind nicht nur de-
korativ, sie lassen sich auch mit 
mehrjährigen Pflanzen kombi-
nieren. So bilden die Gehölze ein 
dauerhaftes Grundgerüst und die 
Saisonpflanzen schaffen durch 
ihre Einzigartigkeit in jeder Sai-
son ein anderes Bild. Je nach Vor-

liebe wird Ton-in-Ton oder mit 
Kontrastfarben gepflanzt. Der 
Fantasie sind hier keine Grenzen 
gesetzt. 

Pflanzschalen als Alternative
In den letzten 20 Jahren lässt sich 
der Trend hin zum pflegeleichten 
Grab beobachten. Wenn Sie also 
zu den Menschen gehören, die 
sich um ein Urnengrab in der der 
Stele oder einem Grab mit deko-
rativer Grabplatte kümmern, dann 
gibt es auch hier gute Möglich-
keiten für einen Frühlinggruß.
	 Zum einen können Sie einen 
bunten Strauß Schnittblumen zu-
rückgreifen, die es in diesen Ta-
gen zahlreich zu kaufen gibt. Die-
se können dann in einer Vase ans 
bzw. auf das Grab gestellt werden, 

Trauer Trauer
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je nach örtlicher Friedhofsord-
nung.
	 Andererseits können Sie auch 
auf Pflanzschalen zurückgreifen. 
Sie bringen, bepflanzt mit früh-
lingshaften Gewächsen, schnell 

und einfach ein gepflegtes Ausse-
hen auf die Gedenkstätte. Die Ge-
fäße können aus verschiedenen 
Materialien bestehen. Die Pflan-
zenarrangements können mit Fi-
guren, Steinen oder persönlichen 
Dingen individualisiert werden. 
Entweder kaufen Sie vorgefer-
tigte Pflanzschalen oder Sie ferti-
gen diese Mini-Gärten selbst an. 
In Kombination mit den Grabstei-
nen, Laternen, Figuren, Grabplat-
ten oder Teilbedeckungen verlei-
hen Sie so der Ruhestätten viel 
Persönlichkeit. (dzi)
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Stellenmarkt / Aus- und WeiterbildungStellenmarkt

„Trotz Corona: Die Chancen auf 
einen Ausbildungsplatz stehen 
immer noch gut!“ Darauf weisen 
die Mitglieder des Lenkungs-
kreises der Bildungsregion im 
Kreis Soest hin und rufen jun-
ge Menschen auf, sich zu bewer-
ben. Der fortschreitende Fach-
kräftemangel sorgt für einen 
immer noch hohen Bedarf an 
Auszubildenden in vielen Bran-
chen. Gleichzeitig begrenzen 
Distanzunterricht und Kontakt-
beschränkungen die Informa-
tions- und Beratungsmöglich-
keiten für Jugendliche.>>> 

Gute Chancen auf einen 
Ausbildungsplatz
Fachkräftemangel sorgt weiterhin für hohen Bedarf an 
Auszubildenden

Immer mehr Menschen lei-
den unter Beschwerden wie 
Magenschmerzen, Völlege-
fühl, Blähungen, Magen-Darm-
Krämpfen, Übelkeit oder Sod-
brennen. Diese sogenannten 
funktionellen Magen-Darm-

Beschwerden beeinflussen ih-
ren Alltag und schmälern die  
Lebensqualität. 

Die Symptome können ganz plötz-
lich, also akut, oder über einen län-
geren Zeitraum und immer wie-

Hektisches Arbeiten – 
schnelles Essen:
Wie Sie besser mit Stress umgehen 
und Ihr Wohlbefinden steigern

derkehrend auftreten. Betroffene 
von langanhaltenden Beschwer-
den haben oft einen empfind-
lichen Magen und kleinste Ent-
zündungen in Magen und Darm. 
Stress, beispielsweise durch eine 
hohe berufliche oder private Be-
lastung, ist oft der Auslöser.

Wohlbefinden steigern
Zur Linderung eines empfindli-
chen Magen-Darm-Trakts und 
häufiger Beschwerden kann die 
Kraft der Natur helfen, die viele 
wirksame Heilpflanzen zur Ver-
fügung stellt. Ein Beispiel ist die 
Kombination aus Bitterer Schlei-
fenblume, Süßholzwurzel, Kamil-
lenblüten, Kümmelfrüchten, Me-
lissen- und Pfefferminzblättern. 
Sie wirkt besonders entzündungs-
hemmend und schleimhautschüt-
zend. Es gibt rein pflanzliche Arz-

neimittel (z.B. Iberogast Advance) 
die diese Heilpflanzenextrakte 
enthalten. Sie helfen den gereizten 
Verdauungstrakt ab der ersten Ein-
nahme zu beruhigen, das Gleich-
gewicht längerfristig wiederher-
zustellen und das Wohlbefinden 
zu steigern.

Täglich spazieren gehen
Treten Magen-Darm-Beschwer-
den dagegen nicht regelmäßig 
wiederkehrend, sondern eher nen 
neun Heilpflanzenextrakten kann 
hier besonders helfen, die Bewe-
gungsabläufe in Magen und Darm 
wieder zu normalisieren, sodass 
Betroffene schnell und zuverläs-
sig von ihren Beschwerden be-
freit sind. Tun Sie sich etwas Gutes, 
ein kleiner täglicher Spaziergang 
bringt Magen und Darm auf Tou-
ren, macht den Kopf frei und baut 
ganz nebenbei Stress ab.

Stress im Job besser 
bewältigen
Damit es erst gar nicht zu solchen 
Stress-bedingten Beschwerden 
kommt, können Sie zum Beispiel 
Ihren Stresslevel mit den richtigen 
Strategien absenken.
	 Ein guter Ansatzpunkt ist es, 
alle anstehenden Arbeiten des Ta-
ges auf eine To-Do-Liste zu schrei-
ben und nach Priorität zu ordnen. 
Dann erledigt man zunächst die 
ersten drei Punkte und hat schon 
einmal das Gefühl, die wichtigsten 
Dinge im Griff zu haben. Sinnvoll 
ist es auch, Kollegen um Mithilfe zu 
bitten oder einiges zu delegieren. 
Außerberufliche Verpflichtungen 
wie Vereinstätigkeiten sollten in 
stressigen Phasen eine Weile ein-

Mit einem guten Bauchgefühl macht auch der Arbeitsalltag wieder 
Freude. Foto: Wavebreakmedia/gettyimages.com/akz-o

geschränkt werden, um mehr Zeit 
zu gewinnen. Das schafft Raum für 
bewusstes Abschalten und Erho-
lung am Feierabend.

Stressige Phasen einplanen
Gerade in sehr herausfordern-
den Phasen wie anstrengenden 
Projektwochen oder einer Wo-
che voller Vorstellungsgespräche 
steigt der Leistungsdruck. Wer bei-
spielsweise mehrere Vorstellungs-
gespräche vor sich hat, kann mit 
guter Vorbereitung den Druck 
mindern. Hierbei helfen ausführ-
liche Internet-Recherchen zu den 
jeweiligen Terminen, Notizen mit 
den wichtigsten Punkten und Fra-
gen, die mit in die Gespräche ge-
nommen werden.

Ständige Erreichbarkeit 
muss nicht sein
Um hohe berufliche Belastungen 
besser zu bewältigen, spielt je-
doch auch der nötige Ausgleich 
eine Rolle. Dabei können etwa 
Sport oder Entspannungstechni-
ken wie Yoga hilfreich sein, aber 
auch einfach das Zusammensein 
mit der Familie oder Freunden. 
Und schließlich ist es ratsam, die 
heutzutage oft übliche ständige 
Erreichbarkeit zu unterbinden. Das 
heißt: abends ab einer festen Uhr-
zeit E-Mail-Programm und Handy 
ausschalten und einfach mal off-
line sein.

Chaos stresst
Ständige Unordnung trägt oft we-
sentlich zur Entstehung von Stress 
bei. Sie verursacht lange Such-
zeiten und führt dazu, dass man 
schnell die Übersicht verliert. So 
manche wichtige Aufgabe kann 
im Chaos sogar vergessen wer-
den. Darum ist es ratsam, regel-
mäßig Ordnung zu schaffen. Die 
anstehenden Arbeiten sortiert 
man je nach Wichtigkeit in unter-
schiedliche Körbe oder Ordner, 
Schubladen sowie Schreibtisch-
oberfläche werden entrümpelt 
und erledigte Vorgänge abge-
heftet beziehungsweise auf dem 
Computer in die entsprechenden 
Ordner verschoben. Wer dies je-
den Abend macht, kann die Dinge 
auch innerlich abhaken und ent-
spannt in den Feierabend gehen.  
(dzi/akz-o)
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Berufsberaterin Jennifer Kieke steht Ausbildungssuchenden mit Rat und Tat zur Seite. 
Foto: Agentur für Arbeit Meschede Soest/ Apfelbäckchen Fotografie

>>> Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus Schulen, Kom-
munen, Behörden, Kammern und 
Verbänden befassten sich des-
halb in einer Video-Konferenz 
auch mit der aktuellen Situation 
der Abgangsklassen im kommen-
den Sommer. Auf verschiedenen 
Wegen wird aktuell für die Auf-
nahme einer Ausbildung ab Som-
mer 2021 geworben: Das Eltern-
Informationsportal „karriere-hier.
de“ bietet Erziehungsberechtig-
ten, aber auch Schülerinnen und 
Schülern ein umfassendes Ange-
bot zu Karrierewegen in der Regi-
on Hellweg-Hochsauerland. Dazu 
gehört beispielsweise ein Pod-
cast, der Eltern und Jugendlichen 
helfen soll, das Thema Ausbildung 
nicht aus dem Blick zu verlieren 
und den Weg zu Arbeitgebern zu 
finden, erklärt Jennifer Kieke. 
	 Sie gehört seit 2018 zum zwan-
zigköpfigen Team der Berufsbe-
ratung der Agentur für Arbeit im 
Kreis Soest am Standort Soest. 
„Ich betreue hier die Schüler/in-
nen der Sekundarschule Soest, 
der Conrad von Ense Schule und 

der Peter-Härtling-Schule und ste-
he ebenso als Ansprechpartnerin 
für Nichtschüler/innen zur Verfü-
gung,“ so Jennifer Kieke. 

Viele Betriebe suchen
Egal, ob im Handwerk, der Indus-

trie, im Handel oder der Verwal-
tung: Überall gebe es in der Regi-
on Ausbildungsbetriebe, die jetzt 
noch, aber auch für das nächste 
Ausbildungsjahr interessierte Ju-
gendliche suchen. „Nicht immer 
stimmen die Wünsche der po-

Welcher Beruf passt zu mir? Welche Stärken und Schwächen  
habe ich? Wer sich diese Fragen stellt und sie noch nicht beant- 
worten kann, sollte unbedingt zur Agentur für Arbeit kommen. 
Die Berufsberatung zeigt dir, welche interessanten Berufe es  
gibt und welche davon für dich in Frage kommen könnten. 

Termine bei der Berufsberatung gibt es hier: 
 Du kannst uns einfach eine Mail mit einem Terminwunsch senden: 
 Meschede-Soest.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
 Du kannst dich online für ein Beratungsgespräch anmelden.  
 Gehe dazu auf www.arbeitsagentur.de, klicke dort auf „Kontakt“  
 und dann auf „Berufsberatung“. 
 Du kannst hoffentlich auch bald wieder persönlich bei einem  
 Berufsberater in deiner Schule einen Termin ausmachen. 
Aufgrund der aktuellen Situation bieten wir dir auch die Möglichkeit 
der Videoberatung. Um mit deinem Berufsberater in Echtzeit chatten 
zu können, brauchst du nur ein passendes Endgerät wie PC, Tablet  
oder Smartphone. So können wir dich datenschutzgerecht in Bild  
und Ton beraten.
Wir bilden übrigens auch selber aus und beraten dich gerne zu  
unseren Ausbildungsberufen und Dualen Studiengängen:  
 Fachanstellte/r für Arbeitsmarktdienstleistungen
 Studium Arbeitsmarktmanagement (BA)
 Studium Beratung für Bildung, Beruf und Beschäftigung (BA)

Welche Informations-Angebote kann ich selber  
schon mal nutzen?
App: Bringt weiter
App: Berufe Entdecker
www.dasbringtmichweiter.de/jugendliche
www.planet-beruf.de
www.abi.de
www.arbeitsagentur.de – Check-U, 
das Erkundungstool der Bundesagentur für Arbeit
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Als Sport- und Bewegungskraft steht 
der/dem staatlich geprüften Gymnas-
tiklehrerin/lehrer eine Fülle von Tätig-
keitsfeldern offen. Der berufliche Weg 
kann nach der 3-jährigen Vollzeitausbil-
dung in den Freizeitbereich (Vereine, 
Studios) führen, in die Tourismusbranche 
(z. B. Sportanimation in den Ferienclubs 
oder auf Freizeitschiffen), in die medi-
zinisch-therapeutische Arbeit ( Prä-
ventionsangebote, Rehakliniken usw.), 
oder in den Bildungsbereich (Kinder-
tageseinrichtungen, Volkshochschulen, 
Erwachsenenbildung, auch wieder für 
Sekundarstufe 1 in den Schuldienst). 

Sportlich und gesundheitsorientiert in die berufliche Zukunft

Dortmunder Berufskolleg
für Sport und Gymnastik

Hier können die Gymnastiklehrer ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten in unter-
schiedlichster Weise-mit Personal-Trai-
ning oder in Gruppen arbeitend-ein-
bringen.
So wird auch mit dem Einsatz von Musik 
Freude an der wiederentdeckten Bewe-
gung vermittelt, aber auch Bewusstheit 
für den eigenen Körper geweckt sowie 
auch Bewusstsein für die eigene Gesund-
heit.
Mit der gleichzeitig mit dem Berufsab-
schluss erworbenen allgemeinen Fach-
hochschulreife steht auch der Weg in die 
unterschiedlichsten Studiengänge offen.

Berufsausbildung

Gymnastiklehrerin/lehrer
zur/zum staatlich geprüften

gleichzeitig allgemeine Fachhochschulreife
Voraussetzung: FOS-Reife, Dauer der Ausbildung 3 Jahre

Ausbildungsbeginn: 01.08.2021 / Unterrichtsbeginn: 18.08.2021

Victor-Toyka-Str. 6 ∙ 44139 Dortmund ∙ Tel. 02 31/13 42 79 
 Fax 02 31/13 42 66 ∙ www.gymdo.de ∙ info@gymdo.de

Unterrichtsschwerpunkte u. a.

• Bewegungsausbildung
• Prävention/Rehabilitation
• Aerobic, Fitness, Sport/Spiel

• Tanz/Musik
• Sportmedizin
• Sporttherapie

• virtuelle Infotage 14.04. / 12.05. / 16.06. 2021

tenziellen Auszubildenden mit 
dem Angebot überein. Es ist wich-
tig, das Ziel vor Augen zu haben, 
dennoch auch über Alternativen 
nachzudenken“, sagt Kieke.
	 Wer sich von der Berufsbera-
terin oder ihren Kollegen bera-

ten lassen möchte, braucht aktu-
ell nur ein passendes Endgerät, 
wie einen PC, ein Tablet oder ein 
Smartphone. Denn aufgrund der 
aktuellen Situation finden die Ge-
spräche als Chat oder Videobera-
tung statt. „Außerdem bleibt na-
türlich noch der Weg über das 
Telefon oder hoffentlich bald auch 
wieder persönlich in der Agentur 
für Arbeit und in den Schulen. In 
den Beratungsgesprächen selbst 
schaffen wir zuerst einmal Orien-
tierung. Der Markt ist bunt und 
vielfältig. Es gibt über 300 Aus-
bildungsberufe. Da heißt es zu-
nächst, persönliche Eigenschaf-
ten, Stärken und Interessen zu 
erarbeiten und auf der anderen 
Seite die Voraussetzungen und 
Anforderungen der Ausbildungs-
berufe zu kennen, um so heraus-
zufinden, welcher Beruf der pas-
sende ist“, erklärt Kieke. 
	 Sie rät Jugendlichen auf Aus-

bildungssuche vor allem, nicht 
aufzugeben. Denn auch wenn 
es aktuell schwieriger sei die 
Wunschausbildung zu finden und 
einige Betriebe eher zurückhal-
tend sind, lohne es sich dennoch, 
dranzubleiben. Engagierte Bewer-
berinnen und Bewerber, die even-
tuell auch offen für berufliche Al-
ternativen sind, werden oft mit 
einem Ausbildungsvertrag be-
lohnt. 
	 Neben der Berufsberatung der 
Arbeitsagentur und dem Eltern-
Informationsportal „karriere-hier.
de“ seien auch virtuelle Ausbil-
dungsmessen aktuell ein Thema. 
An der Umsetzung werde gemein-
sam mit den Schulen im Kreis So-
est gearbeitet. Weitere Anlaufstel-
len für Jugendliche sind das Team 
Azubi-Finder der Industrie und 
Handelskammer Arnsberg und 
Dietmar Stemann, Ausbildungs-
Coach der Kreishandwerkerschaft 

Hellweg-Lippe. Weitere Infos und 
Unterstützung beim Finden des 
Traumberufs gibt’s unter der E-
Mail-Adresse meschede-soest.be-
rufsberatung@arbeitsagentur.de, 
beim Team Azubi-Finder unter 

Tel. 02931/878300 bzw. per E-Mail 
bei rocholl@arnsberg.ihk.de, so-
wie beim Ausbildungs-Coach der 
Kreishandwerkerschaft unter der 
Tel. 02921/892226 bzw. per E-Mail 
unter stemann@kh-hl.de.

…und komm in unser Team.

Erwitter Str. 31 · 59557 Lippstadt 
Tel. 02941 2713883 · Ansprechpartner: Frau Michehl

Ab dem 01.04.2021 sind Ausbildungsstellen als 

P� egefachfrau/-mann 
zu besetzen!

Quali� kation: 
mittlerer Schulabschluss und Führerschein Klasse B

Schriftliche Bewerbung bitte an unsere
Adresse oder info@lea-lippstadt.de

Bewirb dich! 
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Momentan ist vieles im Um-
bruch und Prognosen für die 
Zukunft fallen schwerer denn je. 
Genau aus diesem Grund haben 
sich das Medienzentrum, die 
Bildungsregion und das Schul-
amt für den Kreis Soest für ihren 
neuen Kreativwettbewerb das 
Thema „Zukunft“ ausgesucht. 

Der ehemalige Schreibwettbe-
werb verändert sein Gesicht und 
wird zum bunten Kreativwettbe-
werb. Einzige Gemeinsamkeit liegt 
in der Vielfalt: Alle Teilnehmenden 
sollen mit ihrem Beitrag eine Ge-
schichte zum diesjährigen Wett-
bewerbsthema „Nächster Halt: Zu-
kunft“ erzählen. Das Thema wurde 

von den Organisatoren bewusst 
gewählt, um in der aktuellen Zeit 
den Blick der teilnehmenden Ju-
gendlichen hoffnungsvoll nach 
vorne zu richten.

Kreativ werden und gewinnen. 
Grafik:  Anni Sauerland

Nächster Halt: Zukunft
Kreativwettbewerb für junge Menschen startet im Kreis Soest

Teilnahmebedingungen
Mitmachen können alle Kinder 
und Jugendlichen, die im Kreis 
Soest in die fünfte bis dreizehnte 
Klasse einer weiterführenden 
Schule gehen. Es dürfen Beiträ-
ge in digitaler Form eingereicht 
werden, die einer der drei Wett-
bewerbskategorien zugeordnet 
werden können: Textbeiträge, 
Hörbeiträge oder Videobeiträge. 
Das können zum Beispiel Kurz-
geschichten, Gedichte, Kurzfilme, 
Vlogs, Slam-Poetry, Podcasts oder 
Comics sein. Die Teilnahme ist so-
wohl einzeln als auch in Gruppen 
möglich.
	 Eine Jury aus Lehrkräften, Au-
torinnen und Autoren sowie Fach-

kräften aus der Medienbranche 
wird alle Beiträge nach Einsende-
schluss am 15. April sichten und 
über die Plätze eins bis drei in je-
der Wettbewerbskategorie ent-
scheiden. Berücksichtigt werden 
bei der Bewertung insbesondere 
die Idee, die kreative Umsetzung 
und natürlich das Alter der Teil-
nehmenden. Zu gewinnen gibt es 
Gutscheine und Sachpreise. Die 
besten Beiträge werden im Juni 
2021 im Rahmen einer Online-Ver-
anstaltung unter Mitwirkung des 
bekannten Sportmoderators und 
Autors Ulli Potofski ausgezeichnet.
	 Die genauen Wettbewerbsbe-
dingungen können unter www.
kreis-soest.de/kreativwettbewerb 
nachgelesen werden. Bei weiteren 
Fragen gibt das Team des Medien-
zentrums unter Tel. 02921/30-3606  
Auskunft.

Die Abfallwirtschaft des Kreises 
Soest und die Entsorgungswirt-
schaft Soest GmbH (ESG) errei-
chen wiederholt Anfragen, wie 
die im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie anfallenden 

medizinischen Abfälle und Hy-
giene-Artikel zu entsorgen sind. 
Sie weisen darauf hin, dass die-
se ausschließlich in den Rest-
müllbehälter und keinesfalls in 
den Gelben Sack geworfen wer-
den dürfen..

ADas Ministerium für Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Ver-
braucherschutz des Landes Nor-
drhein-Westfalen (MULNV NRW) 
hat dazu zuletzt im Erlass vom 4. 
März 2021 anlässlich der einge-
führten Antigen-Schnelltests und 
Selbsttests auf die aktuell gül-
tigen Empfehlungen des Robert-
Koch-Institutes (RKI) hingewiesen.
	 Demnach werden an die 
Sammlung und Entsorgung die-
ser Abfälle aus infektionsprä-
ventiver Sicht keine besonderen 
Anforderungen gestellt. Das be-
deutet, dass Antigen-Schnelltests, 
Selbsttests und auch alle ande-
ren Hygieneabfälle wie Masken 
oder Handschuhe in verschlos-

Corona-Utensilien korrekt entsorgen
Schnelltests, Masken und Handschuhe gehören in den Restmüll

senen und reißfesten Müllsäcken 
über den Restmüllbehälter ent-
sorgt werden können. Spitze und 
scharfe Gegenstände sind wie 
üblich in bruch- und durchstich-
sicheren Einwegbehältnissen zu 
sammeln und zu verpacken. Da 
die Restabfälle in Verbrennungs-
anlagen entsorgt werden, ist die 
notwendige hygienische Sicher-
heit gewährleistet. "Keinesfalls 
dürfen diese Abfälle im Gelb-
en Sack entsorgt werden, da die 
Abfälle in Gelben Säcken in Sor-

tieranlagen für werkstoffliches 
Recycling verarbeitet werden", er-
läutert Philipp Büngeler, Abtei-
lungsleiter Umwelt beim Kreis So-
est.
	 Soweit von Pflege- und Test-
einrichtungen eine getrennte An-
lieferung von diesen Abfällen an 
den Anlagen der ESG vorgese-
hen ist, bedarf es im Einzelfall ei-
ner vorherigen Anmeldung oder 
Klärung über die Gewerbeabfall-
beratung der ESG unter den Tele-
fonnummern 02921/353101 oder 
02921/353102.
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